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Trotzli und Sinowjew ausgeſchloſſen. 


Die Bedeutung der Oppoſilion bei den Sowjets. 


Das in aller Stille zuſammengetretene Plenum des Haupt⸗ 
ausſchuſſes der Partei ſchloß Trotzki und Sinowjew aus dem, 
Hauptausſchuß, jedoch noch nicht aus der Parten 
aus. Damit entfällt für die Oppoſitionsführer das Auftreten auf 
dem 15. Parteikongreß. Der Beſchluß kommt jetzt, wo am 
1. November, einen Monat vor dem Parteikongreß, die öffentliche 
Parteiausſprache beginnen ſollte, völlig unerwartet. Der 
Hauptausſchuß nimmt damit den Gegnern die Legitimation legaler 
Wirkſamkeit in den Parteireihen, denn nach dem Berluft der Auty- 
rität als Mitglieder des Hauptausſchuſſes ſind die überlegenen 
Geiſter der Oppoſitionsführer formell als gewöhnliche 
Parteimitglieder dem kleinſten Funktionär im 
Parteiamt diſsiplinariſch unterworfen. Nach der 
Mundtotmachung der Führer dürften die Parteiausſprache und 
der Kongreß für die übrigen Oppoſitionellen keine verlockend 
Arena mehr ſein. Dieſe Gewaltmaßnahme beeinträchtigt die 
Mutmaßung der unbedingten Stärke des Hauptausſchuſſes, da nur 
die Beſorgnis vor den kraftvollen Perſönlichkeiten Trotzki Eh 
Sinowjew dieſen Schritt veranlaßt haben kann. Wahrſcheinlich 
wären beide dieſem Schickſal auch nicht entgangen, wenn erſt der 
Parteikongreß die Entſcheidung getroffen hätte. Junerpoli⸗ 
tiſch dürfte die Unterdrückung hoher Wogen bei der Parteiaus⸗ 
ſprache eine gewiſſe Beruhigung des geſamten Lebens 
bewirken. Für das weitere Schickſal der Oppoſitionsführer bleiben 
nur zwei Wege offen: Verbannung unter ſtrenger! 
Bewachung odet Gründung einer neuen Partei im 
Ausland. 


Wir willen nichts! 
Das heißt, das einzige, was man jetzt weiß, iſt die Tat⸗ 
ſache, daß der Sejm und der Senat nächſten Montag einbe⸗ 
rufen worden ſind. Weiter wiſſen wir nichts! Der nächſte 
Montag, aljo der 31. Oktober, ift der allerletzte Termin, an 
dem das Budget dem Sejm noch vorgelegt werden kann. 
Anſonſten müßte die Regierung des Marſchalls Pilſudski 
einen Verfaſſungsbruch auf ſich nehmen. Mjo der Marſchall 
genügt der Verfaſſung. Aber was geſchieht dann? Gegen 
Ende des nächſten Monats erlöſchen die Mandate 
der Abgeordneten. Seim und Senat müſſen alsdann 
geſchloſſen und ein neuer Sejm gewählt werden. Wenigſtens 
„müßte“ es jo fein. Aber iſt es nicht möglich, daß Püfudsti, 
wie ſchon des öfteren behauptet wurde, einfach den Sejm 
und den Senat weitertagen läßt, bis ſie das Budget 
5 das Jahr 1928/29 angenommen haben? Möglich iſt es 
chon, aber wie geſagt: wir wiſſen es nicht! An einem 
Budget pflegen allein die Kommiſſionen zwei Mo⸗ 
nate lang herumzuknabbern. Dann erſt geht die Beratung 
im Sejm los, was ebenfalls wieder einige Monate er⸗ 
fordert. Denn bei den Budgetberatungen pflegt jeder Redner 
alle die politiſchen Schmerzen ſich vom Herzen zu 
reden, die ſich im Laufe des Jahres in ſeiner Bruſt angeſammelt 
ben. Und es gibt unter Pilſudski viele ſolche Schmerzen. 


dem Sohn eines ehemaligen Großkapitaliſten, ver- 
bunden hätten. Er ift alfo rein formal. 

Die „Prawda“ kündigt die Herausgabe eines beſonderen 
Diskuſſionsblattes an zur Ausſprache über Tages- 
ordnungsfragen des Parteikongreſſes, deſſen Rahmen durch Partei⸗ 
intereſſen inhaltlich und räumlich begrenzt iſt. Gleichzeitig ver⸗ 
öffentlicht ſie ausführliche Richtlinien des Plenums über den 
fünfjährigen Wirtſchaftsplan und die Bauernpolitik. 
Sie ſtellen voran die Frage der Beziehungen der Arbeiterſchaft 
Zur Bauernſchaft im Sinne der Iſolierung der Großbauern. 
Ferner treten ſie für eine vorſichtige Entwicklung der Induſtrie 
aus eigener Kapitalkraft ein, drittens behandeln ſie die Abwehr 
eines Angriffskrieges der übrigen Welt, viertens die Entwicklung 
und die Bedeutung der Rätemacht als Vorhut der internationalen 
Revolution. Die Theſen zeichnen ſich durch realpolitiſche 
Nüchternheit aus. ; 

Die Wochenchronik der „Isweſtija“ beleuchtet die fünf Monate 
ik dem Bruch mit England und erwidert auf die Feſt⸗ 
telung Garing im „Obſerver“, daß der abgeriſſene Faden zu 
Rußland gern aufgegriffen würde, wenn er nur hingereicht würde, 
mit gleichen Worten: Der Faden ſei nicht vom Rätebund zer⸗ 
ſchnitten worden. Sollte aber das Londoner Ende mit ehrlichem 
Willen herübergewerſen werden, würde die Moskauer Seite keine 
Hinderniſſe bereiten, ihn weiterzuſpinnen. 


Um die Einberufung des Sejm. 


Polniſchen Blättermeldungen zufolge hat geſtern in den Nach- 
mitta: eine Konferenz des Sejmmarſchalls Rataj mit 
dem Vigemarſchall Daſzynski ſtattgefunden. Man erörterte 
den ft der erſten Sejmſitzung der ordentlichen Haushalts⸗ 
ſeſſion. In Sejmkveiſen verlautet, daß die erſte Seimſitzung wegen 
r Feiertage wahrſcheinlich erſt am Donnerstag, dom 
3. November halten wird. Auf der Tagesordnung ſteht der 
e i Haushaltsvoranſchlag für das Jahr 1928/29, ſowie das Nachtrags⸗ 
an den Tag gelegt, habe ihnen die Möglichkeit gegeben, ihr Ver⸗ budget für das Jahr 1927/28, das im Finanzplan vorgeſehen tt. 
über die Los ſagung vom Fraktions einzuhalten und Das ſoll ungefähr 300 Millionen Zloty betragen, 

ich damals auf eine Verwarnung, die die letzte war, beſchränkt. die aus erhö bgabem und aus vermehrten Einkünften 
Trotzki und Sinowjew hätten jedoch abermals die Partei der Staats unternehmen gedeckt en. In gewiſſen Seimkreiſen 
betrogen und in gröbli a ihre übernommenen Ver⸗ ſpricht man davon, daß fih der Seim auch mit anderen Fragen 
Heyne 8 — en 5 gegen] beſchäftigen wird, die bereits bon den Seimaus ſchüſſen bearbeilet 
ie Partei und i inheit guf eine Stufe gebr hätten, die ® 5 
Der Spaltungspilz. 


an die Gründung einer neuen Partei gemeinſam 
Nach einer Meldung aus Krakau iſt der Vigemarihall 


„das im rn e, t Trotzki und 
jew eine weitgehende Duldſamkeit und jebigkeit 


mit den bürgerlichen Intellektuellen grenze. 

Das Plenum befi das geſamte Material über die ſepara⸗ 
tiſtiſche Tätigkeit der å r der Trotzkiſchen Oppoſition ebenjo 
wie der Gruppe Smirnow⸗Sapranow dem 16. TOO ASTES 


erücht. Wir glauben nicht an feine Richtigkeit. Aber 
dementieren können wir es auch micht, da wir ja nichts 


7 ber f für 

NRT en. a del zur Prüfung zu unterbreiten. Du p one die 8 d 
j ongre es nach Krakau an erklart, er daromgehe. ci 
Was geſchieht aber nun mit dem Budget, wenn 1 dem Titel „Chtop polski“ herauszugeben. 


gearteten Elementen vorwärts geſchoben werden ſoll, jo ift 


bondern drei: erſtens das der Regierung, zweitens das det 


Kam nicht beraten kann? Nun einige der Regierung nahe- 
ſtehende Blätter wollen wijfen, daß alsdann das Budget 
ganz einfach durch eine Verfügung des Präſi⸗ 
denten, die naturgemäß Pikfudski veranlaſſen mußte, zum 
Punt oben würde. Nach Paragraph 25 der Verfaſſung 
Punkt c fo das möglich ſein. Punkt c des Paragraphen 25 die 
lautet aber dahin, daß für den Fall, daß der Seim auf -| Part 
eln ift, aljo für den Fall der gegen Ende November 
des die Regierung das Recht hat, einfach das Budget 
es vori en Jahres auch für das kommende Budget⸗ 
jahr in Real zu jegen. Das Budget des vorigen Jahres aber 
menden Jahres aher luden Fe Das wei 1 ton- 8 
iber muß 300 Millionen mehr aufbringen,] Der tborwurf in ü 
wie aus den we Berge, die mit den dlſchuß der] der deen daß Lea und Singers bei der Organifation 
Anleihe verbunden id. Dieſe dreihundert Millionen find | in der Geheimdruckerei fih mit parteiloſen Perſonen, wie 
e, age. Das abgelaufene Jahr hat beſonders gute 
Erträgniſſe gebracht. Aber darf die Regierung über dieſe 
Summen verfügen, ohne zuvor die Zuſtimmung des Sejm 
en, 40. d „glauben nicht! Was wird aljo 
e me z 
Porte Wir wiſſen es ncht herauszukommen? Ant 
Und nun die Verteilung der Parteien. Die Regte- 
rung ſtützt ſich auf die allerreaktionärſten konſervativen Gte. 
apote (Monarhiften, Großagrarier uf.) ſowie auf die ent- 
ip ojien radikalſten (Klub der Arbeit, Bauernklub ufw.). Es 
N ſchwer einen Wagen zu ziehen, wenn man ihm gleichzeitig 
bei n, Widder und einen edlen Windhund vorſpannt. Wenn 
ei den Wahlen der Regierungswagen von en ungleich 


Ruſſiche Stimmen. Die Nationaldemokraten und die Schul- 


politik im Oſten. 


Nach einer Meldung des „Kurjer Poznaüski“ aus Warſchau 
hat am Mittwoch abend im Handelsmuſeum eine Verſammlung des 
Nationalen Volksverbandes ſtattgefunden, über die das Blatt folgenden 


Aa tigt politit der Regierung und die Lage im Schulweſen der 
nd au m vereinigten num des Hauptau 8 und 
i Yard des Referenten wohnte der gegenwärtige Vertreter des Regierungs- 


kommiſſariats bei. In der Krakauer Vorſtadt wurden Polizeimann⸗ 


man einmütig eine Eniſchließung an, in der die Schulpolitik der Re- 
gierung verurteilt wird und die Bevölkerung aufgerufen wird, die 
Hilfsaktion für die polniſchen Schulen im Often zu Unterſtützen. Nach 
der Verſammlung gingen die Teilnehmer ruhig auseinander. 


Rechten und des Zentrums (wobei man einen Unterſchied verbeſſerern ſind im Gange (aber beide Gruppen find zahlen ⸗ 
machen muß zwiſchen der Piaſt und den Chriſtendemokraten] mäßig fo ſchwach, daß es auf beide allein nicht ankommt). 
auf der einen und den Nationaldemokraten auf der anderen 3. Zentrumsblock, nämlich die beiden ebengenannten Gruppen 
Seite) und endlich drittens das der Sozialiſten und der Wy⸗ plus Chriſtliche Demokraten, aber ohne Korfanty und Piaſt, 
zwolenie. Wer das nicht verſteht, derſteht die Lage nicht.“ aber ohne den alten Führer Witos. Bisher iſt es jedoch nicht 
Wir fürchten daß wir zu denjenigen gehören, die die Lage gelungen, Witos von der Piaſt auszuſchalten. Das „Moſaik“, 
ebenfalls nicht verſtehen — und der „Robotnik“ ebenfalls.] ſo ſchließt der „Robotnik“ diefe Betrachtung, „it, wie man 
Und das ift keine Schande. Denn nie mand verſteht die ſieht, recht verſchiedenartig“. In der Tat, „man ſieht dies“. 
Lage in der Verworrenheit und der Zerriſſenheit der Par- Aber welche Form fol diefe wirre Moſail, bei dem man 
teien und Parteigruppierungen. keinerlei feſte Zeichnung erkennt, ſchließlich annehmen? Ant- 
re wir uns bod one die Kombinationen an, wort: Wir wiſſen es nicht! 
die der, Robotnik“ ſelber im weiße ſeines biederen Arbeiter⸗ Nur eines kann man dorausahnen, daß die $ 
antlitzes zuſammenſtellt, und fragen wir uns, ob hier auch nur ſchlacht, falls es zu Wahlen kommt, 15 Weben e ac 
ein Schein von Klarheit zu finden ift.. Das Blatt Leidenſchaftlichkeit wohl nichts zu wünſchen brig 
jagt: „Fangen wir mit der Rechten an. Hier haben wir drei[faſſen wird, ganz einerlei wie auch die Blockbildungen 
Kombinationen: 1. Block der Chriſtlich⸗Nationalen mit der ausfallen werden. Man fehe ſich nur jetzt einmal das dema- 
pion und den nationalen Arbeitern. Er hat wenig Ausſicht, gogiſche Getriebe an, daß die Preſſe der Rechten und das 
enn weder die Piaſt noch die Nationalen Arbeiter haben | nationaliſtiſche Lager veranſtaltet, weil der Unterrichtsminiſter 
hierzu große Luft. 2. Block der „alten“ Chijena (Chriſtlich fes gewagt hat, den Weißruſſen und Ukrainern in der Shul- 
Nationale), wenn Herr Strons ki ſiegt (dieſer aber willfrage einige Zugeſtänd niſſe zu machen. In Luck, in Krze⸗ 
feine eigenen Wege gehen, und er wird von den Konſervativen miniec und in Stry werden an einem einzigen Tag zugleich 
angefeindet). 3. Gemeinſchaftliche Aktion der Nationaldemo- Verſammlungen abgehalten, um „gegen die Unterdrückung 
kraten und der chriſtlich Demokraten. — Im Zentrum: Block des Polentums im Often”, wie die wilde und unwahrhaftige 
der Piaſten mit den Chriſtlich⸗Demokraten, der viele Anhänger Benennung des Vorgangs heißt, Proteſt erhoben wird. In 
bei beiden Gruppen hat (aber auch eben fo viele Gegner), Poſen hat man es dieſer Tage fogar auf Zuſammenſtöße mit 
Sanierer (Piljudsfipartei): 1. Regierungsblock mit den Menis- der Polizei angelegt, nur um als verfolgte Märtyrer erſcheinen 
e de a yag — 9 zu können. (Zu dieſer Demonſtration in Poſen haben wir noh 
r em Bauer ; t ima i i tejer 3 
aje will ber 1. ap 1 5 3 N zu ſagen, was noch im Laufe e geſcheher 
nicht haben. 2. Bauernklub, der Arbeit, Verba Alles das ſind Vorläufer für die Wahlen, die für 
der Staatsverbeſſerer. Die Kombination ift nicht unmöglich. di ; i n 
d . bëni Ah her Nabel un ben Stats die Wahlbewegung ſelbſt recht verheißungsvoll find. 


von de 
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(ja naniftiichen . Pic ſowie des Lagers des Großen Polens 
I J ilſudski gerichtete Gründung Dmowskis) 
yes der Piaſt (Partei der mittleren und Großbauern) und 
4 ub e atiftenbemotraten (Korfanty) hat wieder gänzlich 
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tont entftehenl“ ; ine einheitliche oppoſitionelle 

Hiermit hat der „Robotnik“ völlig recht. u. ä 
' z Und d 

das Blatt fort: In Polen gibt es nicht zur zwei diger 
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Bericht bringt: Der Abg. Kornackt referierte über die Schul⸗ 
Oſt marken. Der große Saal war überfüllt. Den Aus führungen f 


ſchaften zuſammengezogen. Nach einem ſtreng ſachlichen Referat nahm 


T 


I ws dem Deckengewölbe, fo 


das „poſener Tageblatt“ vor Gericht. 


Vor dem durch das neue Preſſegeſetz eingeſetzten Preſſerichter 


beim hieſigen Amtsgericht ſtanden Herr Dr. E. v. Behrens und 


der Hauptſchriftleiter des „Poſener Tageblatt”, Robert Styra, 


Ingetlagt wegen Vergehens gegen § 360, Abſ. 11 (groben Unfugs). 
Unter Anklage ſtand ein Artikel des Herrn Dr. v. Behrens, „3. Mai“, 
in dem von der Verfaſſung vom 3. Mai die Rede war. Es war 
zunächſt Strafmandat ergangen, gegen welches die Angeklagten Ein⸗ 
ſpruch eingelegt hatten. Nunmehr war dieſe Angelegenheit vor 
den Preſſerichter gelangt. Die Staatsanwaltſchaft hielt die 
Anklage aufrecht und beantragte Beſtätigung des Strafmandats. 
Herr Dr. v. Behrens erklärte an Hand des Artikels, daß es ſich 
um eine hiſtoriſch bewieſene, geſchichtlich feſtgelegte Tat 
jadhe handle und daß von einer Beleidigung des Staates keine 
Rede ſein könne. Polen ſei einmal ein Mimderheitenſtaat und kein 
Nationalſtaat, und der 8. Mai tft eigentlich nicht der Feiertag des 
polniſchen Volkes, ſondern nur der Feiertag einer Partei, das 
beweiſt ja auch die Stellungnahme der Regierung, die zwar offiziell 
den 3. Mai noch feiere, aber doch mit dem Gedanten umgehe, den 
11. November zum Nationalfei zu machen. Damit fei eigent- 
lich ſchon der Beweis erbacht, der 3. Mai nichts mit dem 
ganzen polniſchen Volk zu tun habe. Eine Beleidigung der gegen⸗ 
wärtigen Republik habe ihm fern gelegen, und das gehe auch ganz 
deutlich aus dem Artikel hervor. Der wegen Xeihilfe angeflagte 
Styra beſtätigte dieſe Ausführungen und erklärte, daß, wenn ihm 
der Vorwurf gemacht worden ſei, daß er ebenſo wie Herr v. Behrens 
nur danach trachte, zu beleidigen, jo müſſe er entſchieden erklären. 
daß davon keine Rede ſein könne, wie ſa auch die rim bisherige 
Arbeit beweiſt. Die Aufgaben eines deutſchen Redakle 
find viel größer; er habe viel andere Sorgen, als ſich mit 
einer Frage zu beſchäfti die auf eine Beleidigung hinausgehe. 


Der Artikel iſt ſorgfältig und gewiſſenhaft geleſen worden, und 
er ift bewußt und ohne Hi iten ins Blatt gekommen, fo 
wie das ſein Recht und ſeine Pflicht vorſchreiben. Eine Beleidi⸗ 
gung habe er nirgendwo entdecken können. 


Darauf erhielt der Verteidiger, Herr Rechtanwalt Grae- 
gorzewski das Wort zu einer ausführlichen, ſachlichen Begrün⸗ 
dung. Was zunächſt einmal den Angekl. Styra betreffe, der hier 
wegen Beihilfe angeklagt worden ſei, ſo müſſe von vornherein darauf 
hingewieſen werden, daß eine Beihilfe bei Uebertretungen ausge⸗ 
ſchloſſen ift. Beihilfe kommt nur bei Verbrechen en inFrage. 
Schon aus dieſem formellen Grunde e eine Verurteilung gar nicht 
e Fear nun — 1 ˙ a ee H 4 darauf hinzu⸗ 
weiſen, í t ein panaga t, der für die 
Prefle in diesem Falle gar nicht anwendbar ift. Der Verteidiger 
berief fh auf ein Urteil des höchſten Gerichts in War: 
ſchau, in dem das höchſte Gericht klar und deutlich den Begriff 
des groben Unfugs umſchreibt und darin u. a. ſagt, da 
Unfug nur dann verüht ſein w, wenn es ſich u 
ſche Störung der öffentlichen Ordnung 
zu find be ſondere Voraus ſetzu lich daß wirklich nad- 
gewieſen werden müſſe, daß Berth ße durch 
dieſen Untibel aufgehalten worden fei, odet irgendwie ſonſt die 
öffentliche Ordnung geſtört worden wäre. i 
hier nicht zu. Außerdem be 

bah e — er u * ibi 1 
re icht einm ir nicht aus, um groben Un 
zunehmen (ehe Urteil des Sodien Geri 
es eine Beleidigung fei, müſſe hier der 
paragraph eg 186 u 
der § 360/11. Die Ringe foi 
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p 
richts zu eigen, und in ausführlicher, Harer 
die Rechtſprechung. 


Preſſeprozeſſe um General Sagörsli. 


rſchau wurde geibenn über nier Artikel verhandelt, 

in fh Smformationen bet den General Bagsrsti gebracht 

e 

1 . y 

rakter des Briefes des Generals Zagörski“. 

Verantwortung rr 

scinsti wurde enn 

de Mut . Ein eh Ka — angeklagt. ſer Ar 

e „ 1 . 

er ir ene * W des Generals Za. 
örski Tt e. wies daran 

Im bog der Omgeflanse Sebaktenr Steif gt bewußt eme e 

icht brachte, da der „Mos Labu” einige Tome nd S 
menti dieſer richt in ern! 
anwalt Niedzielski bea $ 


mangelung von Verſehlun niederzuſ Das Ge- 
richt igra; ben Redalteur Sicinski frei. eines ähn- 
lichen Artifels war das „Basie Labu” naht worden. 


In der Sakriſtei der ie 
805 einſt beim Neubau der die 
Kirch⸗Aelteſter und angeſehener Kaufmann z 
Kelinozufen im rA A h n im 
und ſtarb allhier den N. x 1796. Er war auch 
von der Orgell in diefer Kirche, welche durch feine angewani 
Generoſität wie auch durch Beiträge wohldenkender Bürger Stettius 
dortſelbſt erbauet wurde.“ Eine Junſchrift an einer verſteckten 
Stelle im 8 der alten Orgel be : „Dies Werk ift allhier 
vom Sten Oktrobis 1785 von Herrn mer, Orgel- und Inſtru⸗ 
mentenmacher in Alten⸗Stettin, aufgeſetzet und am 12ten 
ya 1 eder ch ie 1 Bi 1 ſchon ſeit 

rey Jahren fertig tejer 3 on außer⸗ 
ordentlicher Bedeutung und hilft Se Raid verſtändlich Ron 
daß ein jo meiſterhaft angelegter Bau die Kreuzkirche in der 
Not der damaligen Zeit eine des herrlichen Bauwerkes jo wenig 
würdige Fertigſtellung des Inneren gefunden hat; näheres dar: 
über in der 1 erſcheinenden ift über die Baugeſchichte 
der Kreuzkirche.) Dieſe Orgel von 1785 ward 1869 durch die 
Firma Sauer in Frankfurt a. O. umgebaut; damals ward das 
2. Manual in einen Schwellkaſten geſtellt. Seit 1869 blieb die 
Orgel unverändert. — Die zentr Anlage der Kirche (Altar, 
Kanzel, Orgel übereinander) brachte es mit ſich, daß für die Orgel 
in dem ſchmalen, flachen, öſtlichen Kreugarm fehr wenig und fait 
gar fein Platz für eine größere Sängerſchar war. Als d. U. vor 
31 Fahren hier feine Arbeit auf dem Gebiete der Kirchenmuſik 
begann, wurde die frühere zweite Nordempore zu einer rs 
bühne ausgebaut. Das war und follte nur fein ein ⸗Proviſo⸗ 
rium“; denn der bauliche Zuſtand der Kirche war ſchon damals jo 
unerfreulich, daß Jahr um Jahr der Plan der Kirchen⸗Reno⸗ 
vierung auftauchte — war doch ſeit 1835 nichts für die Inſtand⸗ 
ſetzung des Inneren geſchehen. Die proviſoriſche Sängerbühne 
litt unter zwei Mängeln. Einmal ſtanden die Sänger zu dicht 
ſelbſt der größte Chor immer 

ur matt, wenn auch bei der guten Akuſtik deutlich, klang. Und 


dann war die Orgel von dem Chore zwanzig Moter entfernt, ſo 


Daß fie nie zu den Aufführungen benutzt werden konnte. Dreißig 
2 hat fo: el den großen Bach⸗Konzerten die fehlende 


re la 
gel durch ein Iräftiges i a e 
ben men gaito Harmonium und Holzbläſer al A wer 


ſchmertzlich emp 


urs in Polen 


+ Zafener Tageblatt. + 


U 
Auch in dieſer Angelegenheit wurde der verantwortliche Redakteur 
Szymanski freigeſprochen. Die Strafſache gegen den 
Redakteur Dziaczkowski vom „Dzien Polski“ wegen eines 
Artikels „Verfaſſung und Recht“ wurde niedergeſchlagen. 


- deutſchland und Polen. 


Vorbereitungen zu einer Beſprechung. 

Der „Oſt⸗Expreß meldet von Vorbereitungen zu emer Konferenz 
zwiſchen Veilrctern der wirtſchaftlichen Kreiſe Polens und 
Deutſchlands, die am 6. Dezember in Sachen des Han» 
dels vertrages in Berlin itatıfinden wird. Beide Seiten 
ind rudbhaltslos darin übereingekommen. daß tie Anmefenhet von 
Beitietern der Landwirtſchaft Polens und Deuiſchlands zur Erzielung 
poſitiver Reſultate der Konferenz unbedingt nötig iſt. Auxerdem 
wurde eine Verſtändigurg in dem "Bunfre erzielt, daß Gegenſtand 
direkter Beratüngen nur grundlegende Fragen ſein werden, die in 
allgemeinen Umt ſſen Beip:ochen baw. vereinbart werden folen. De 
Aulſtellung dei Tagesordnung er Konferenz it der deutſchen 
Seite über taſſen worden, die ie den Vertretern der polniſchen 
Induſtrie bereits mitgeteilt hat. Die Zurammeniegung der beider⸗ 
eltigen Delegationen ſteht noch nicht iit, Zur Beſchleunigung der 

eruungen tit die Zahl der Konferenzterlneymer auf 
15 von jeder Seite beſchränkt worden. 


Republit polen. 


i Waylvorbereitungen. 
Dem „Kurjer Poznauski“ wird aus Warſchau gemeldet: „In 
Kreiſen der nationalen Minderheiten wird davon gesprochen, daß 
die Frage der Verſtändigung der gemäßigten Bürgers 
BENDER ‚bereits erledigt iſt und die Bildung eines 
ahlblocks mit den nationaliſtiſchen Kreiſen der nationalen 
Minderheiten durchaus möglich wäre. Dagegen iſt es mehr als 
irre ob es gelingt, für einen ſolchen Block die fojia- 
liſtiſchen Gruppen der nationalen Minderheiten zu gewinnen. 
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß dieſe Gruppen einen eigenen 
Wahlblock bilden. Es werden darüber noch Beratungen abge- 
r — „ hier . para der „ 
n polniſchen pen. ne Berechtigung, daß diefe An⸗ 
nahme Wahrheit fein könne, beitel;t nicht. Red.) 


Parteiberatungen. 
des Hauptwvorſtandes der Chriſtlich⸗ 
gelegenheit der V 


Beſchlagnahme der „Gazeta Bydgoska“. 


Der iſchenfall auf der le Poſener Städte⸗ 
ta gung weit mehr Staub aufgewirbelt, als man hätte an=- 
nehmen können. Die letzte Nummer der „Gazeta Bydgosta“ ift 


wegen eimes Artikels beſchlagnahmt worden, in dem der Eindruck 

ildert wurde, den der Antrag des Abg. Sanojca auf der 
— S ſoll. Zu dieſer Beſchlagnahme ſchreibt der 

Chef des jiä tij 

85 Feta 501 7 

ei 

nojca nicht darum 

trauensvotum au 


wahre oder 


Staate Sch 


ſchied zwiſchen Vertrauensvotum, Dankſagung und Anerkennung 
davon die Rede ſein? iſt etwas viel des Guten! 
Die letzte Beſchlagnahme der „Gazeta Bydgosba“ iſt in dieſem 
Monat bereits die dritte. Die beiden erſten Beſchlagnah⸗ 
n Gericht als gegen ſtandslos aufgehoben. 

re Schriftleitung der „Gazeta . hat ſich an die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung mit der Bitte gewandt, fie gegen die 
Willkür eines i Beamten zu ſchützen, und heim Woſe⸗ 

ſchaftsamt ein Geſuch eingereicht mit der Bitte, das ſtädtiſche 


wod 
fl Polizeiamt in Bromberg in Sachen der Beſchlagnahmen zu be⸗ 


lehren.“ k 

Gegen Korfanty. 
folgende Meldung aus 
apteralski, einer der Omanijatoren 
Partei Centrum Katoliclie ſchreiht im „Ka⸗ 


tolit“, daß er ſich de halb mit der Organiſierung einer neuen Bar- 


Aber weder ließ ſich die alte Orgel von 
— af der i MEA Raum für die 
90 ou 


Da kam mit der Serien der Kirche durch die Gaserplofion 
am 28. 2. 1926 die ile einer gründlichen Erneuerung 
der ganzen Kirche und damit die Möglichkeit, die Frage der Orgel 
und Sängerbühne endlich befriedigend zu löſen, indem die Treppe 
verlegt und die zweite Empore um fünf Meter zurückgerückt wurde. 
Nun können auf beiden Emporen bequem und übberſichtlich 250 
ns und Spieler Aufſtellung finden, und in der Mitte der 
zweiten entſtand ein Raum von 8 Meter Breite und 
2,5 Meter Tiefe für die Neben⸗Orgel. — Die alte Orgel hatte 
30 klingende Regiſter; 4 davon ae als unbrauchbar ausge⸗ 
dieden, 26 konnten, entſprechend umgebaut, wieder eingefügt und 

neu eingebaut werden, ſo daß dieſe Orgel nun 35 Regiſter zählt; 
die Nehenorgel erhielt 30 Regiſter. Beide Orgeln werden von 
einem Spieltiſche aus gespielt, der auf der Sängerbühne, dicht am 
Pult des Dirigenten, ſteht. Eine elektriſche Verbindung zwiſchen 
dem Spieltiſch und den zwei 1 ermöglicht das präßziſeſte Zu⸗ 
ſammenklingen des ganzen Werkes. Bei der alten Orgel blieb der 
alte Spieltiſch; jo kann diefe Orgel, wenn einmal kein elettri⸗ 
ſcher Strom vo n iſt, ſederzeit allein geſpielt werden. Der 
Orgelſpieler überſteht jetzt den ganzen Kirchenraum, insbeſondere 
Altar und Kanzel. Er kann, von der Hauptorgel etwa naig, 
von der Nebenorgel etwa fünfzehn Meter entfernt, die Stärke der 
einzelnen Regiſter genau hören, was bei der üblichen Anordnung 
des a zur direkt an der Orgel ja unmöglich ijt. Da er vor 
Chor und Orcheſter und vor den Soliſten ſitzt, hört er alles und 
kann die Stärke ſeiner Begleitung entſprechend abmeſſen. Solch 
kleiner Spieltiſch ſtellt ein Wunder moderner Elektrotechnik dar; 
er iſt aber ſicher nicht die er che an der Orgel. Dieſe war 
und muß immer bleiben die nheit und Klarheit, Weichheit und 
Gewalt des Orgeltones. Das letzte Jahrzehnt brachte auf dem 
Gebiete des Orgelbaues (wie auf manchem Gebiete künſtleriſchen 


ufſtellung einer kleinen 


Schaffens!) die Forderung: „Rückwärts, damit wir vor⸗ 
wärts kommen! Zurück zum alten Klangideal unferer Väter! 
Zurück zur „Orgel!“ r, bei allen ſonſtigen Mängeln, der 


angcharakter im weſentlichen bewahrt geblie⸗ 
ben, ſo iſt Sorge getragen worden, daß die erneuerte Orgel erſt 
recht dieſen Grundſätzen entſprechend gebaut wurde. Ebenſo 
ſelbſtwerſtändlich aber ijt, daß in die neue Orgel alles geſunde, 
verſtändige, notwendige Neue mit eingebaut wurde. — 


alten Orgel dieſer 


ngel! | Es folat hierunter die Anordnung der Regiſter auf die zwei Or⸗ 


porr Stelle rücken, noch] ge 


tei befaßt habe, um diejenigen katholiſchen Elemente unter der 
oberſchleſiſchen Bevölkerung zu ſammeln, die mit der Politik Kor⸗ 
fantys unzufrieden find. Wenn die Chriſtliche Demo⸗ 
titie in Schleſien Herrn Korfanty aus ihren Reihen aus- 
ſchließt, dann wird Herr Napiexalski die Chriſtliche Demokratie 
Schleſiens rückhaltlos unterſtützen. Eine der Haupt⸗ 
urſachen der Organiſierung der neuen Partei war eben die Perſon 
des Abg. Korfanty und ſeine Politik. 


Winter. 


Zakopane, 27. Oktober. (A. W.) Rait die ganze Nacht hindurch 
iſt hier Schnee gefallen. Die Bergbewohner rechnen mit einem 
frühen Winter. 


Kein Streik in Dabrowa. 


Der auf Mittwoch angezeigte Streik im Dabromacı 
Kohlenrevier iſt vorläufig abgeblaſen worden. Di⸗ 
Regierung hat ſich an die Bergmannsverbände mit der Aufforde⸗ 
rung gewandt, daß fie auf eine Wiederaufnahme der Verhandlun⸗ 
gen mit den Induſtriellen unter Vermittlung von Vertretern der 
Regierung eingehen ſollen. Die Verhandlungen haben geſtern be- 
gonnen. 

Nach einer Meldung des „Iluſtr. Kurjer Codzienny” ſoll der 
linke Flügel der polniſchen Sozialdemokratie danach ſtreben, nicht 
nur im browoer Kohlenrevier, ſondern auch im ſchleſiſchen 
und Krakauer Revier einen Streik hervorzurufen. 


Ein Eiſenbahnunglück in Polen. . 

Warſchau 27. Oktober. (R.) In der vergangenen Nacht ſtie“ 

in der Nähe von Zielkowſce dei Lowicz ein Arbeitszug mit einem 

Güterzug zuſammen. Die beiden Lolomotiven ſtürzten den Bahn- 

damm hinunter. Von den Inſaſſen des Acbeitszuges konnten bisher 

12 Verwundete geborgen werden. Die Aufräumungsardeiten geſtal⸗ 

teten ſich außerordentlich ſchwierig. Der Zugverkehr war bis heute 
morgen unterbrochen. Der Matertialſchaden ift groß. 


An unfere Leſer. 


Wiederkaufsrecht und Vorkaufsrecht. 


en verſchiedener an uns ergangener Anfragen in der 
letzten Zeit machen wir unſere verehrten Leſer darauf aufmerk⸗ 
jam, daß es ſich empfiehlt, im Falle der Anwendung des Bor- 
kaufsrechts (przedkup) oder des Wiederkaufsrechts 
(odkup) unverzüglich eine der Geſchäftsſtellen der deut ſchen 
Abgeordneten wegen Beratung, was in dieſen gauen zu 
geſchehen hat, aufzuſuchen. Wir jelbjt fiyd nicht in der Lage, 
eine dauernde Beratung durchzuführen. Auch machen wir darauf 
aufmerkſam, daß in allen dieſen Fällen die Einlegung eines 
Einſpruches in Frage dommen wird, der aber innerhalb 
von 14 Tagen nach Empfang des betreffenden Schreibens 
eingelegt werden muß. Da wir nicht über die Möglichkeit ver⸗ 
fügen, ie entſprechenden Schriftſätze anzufertigen, jo geht durch 
nfrage bei uns fojtbare Zeit verloren. Von den Geſchäftsſtellen 
der Abgeordneten haben wir erfahren, daß ſie die Anfertigung 
der Einſprſiche übernehmen, wie fte ja auch ſonſt in allen Rechts⸗ 
und ee die deutſche Bevölkerung beraten. Es 
empfiehlt daher, jedesmal ſofort die nächſte Geſchäftsſtelle zur 
Raterteilung aufzuſuchen. 


GW 


Die Geſchäftsſtellen befinden ſich an folgenden Orten: 

1. Geſchäftsſtelle Poſen (Poznan, Waly Leſzeznskiego 2 

2. * N gf W ödgeſdes „ ul. 20. stycznie 
. . T. 87, 

3. A Graudenz (Grudziadz), ul. Staſgyca 8, 

4. 5 Dirſchau (Tezew), ul, Sambora 21, 

5. $ Thorn (Torun), ul. sw. Duda 3, 

6. A Konitz (Chofnice), ul. Dworcowa 72, 

7. 1 En 1 bei Herrn Winter, nE 
e = Ne sra (Rome), bei Herrn Eugen Elis, 


Die Lage in Rumänie m * 


nur halbam y 0 
nifterrat 1 EIER, in dem die 
Unterſtaatsſekretärs Manoilescu 

Unterſuchung it noch nicht beendet. e 
Abrede, daß weitere aufſehenerregende Berhafuunge beborjtünden. 
Nach rumäniſchen Blättermeldungen ſollen die M richts be hör 
den im Beſitz des Chiffreſchlüſſels ſein, der zur Geheim- 
Haltung des eg A zwiſchen dem im Paris lebenden ehe⸗ 
8 Thronfolger rol und ſeinen Anhängern in Rumänien 

ent. 


Wie der Sonderkorreſpondent des „Daily Expreß“ mitteilt, tft 

te in Rumänien der Belagerungszuſtand im ganzen Lande ver- 
ängt worden. Sämtliche öffentlichen Gebäude in Bukareſt find 
durch Truppenabteilungen beſetzt worden. Eine Anzahl 
oppoſitioneller Führer, deren Verhaftung Bratiaun 
angeardnet hat, find über die bulgariſche Grenze ge⸗ 


Ge 
haftung des frühere 
verhandelt wurde. Die 
Die Regierung ſtellt in 


In. 
(4 Manuale, 2 Pedale) bei anders gearteten Raum- und Zweck⸗ 
verhältniſſen weder möglich noch nötig ijt. 


Ean galt es, einmal 
treu wiederherzu⸗ 


ter), und dann der Nebenorgel e auf 2 Manuale und 


ſtellen und gleichzeitig zum Erklingen zu pringe, iſt aber nur 
möglich in einem Raume mit jo vollendeter Akuſtik wie der Kreuz⸗ 
Sol konſtruktion wirkt 
wie die Decke einer Rieſengeige und Rn ie Tonwellen, woher 
ſie auch kommen, zu einer abſoluten Einheit Ba | 

Erbaut wurde die Orgel von der girma 3. Joebel in Danzig. N 
Möge ſie allezeit nur erklingen „S. D. G.“, wie es Bach unter 
alle ſeine Tonſchöpfungen ſchrieb: „Gott allein zur Ehre!“ 

ofen, zum 1. Nobember 1927. D. Karl Greulich. 
* 


j Dispofition der Orgel. 

A. Hauptorgel. I. Manual: 1. Prinzipal 16, 2, Prinzt⸗ ] 
pal 8, 3, Flöte 8, 4. Gambe 8', 5. Gemshorn 8’, 6. Oktave L’, 
7. Rohrflöte 4’, 8. Quinte 2%’, 9. Superoktave 2, 10. Cornett 
3. —öfach. 11. Mixtur Afach. II. Man nal (im Schwellkaſten): 
1. Bordun 16˙, 2, Hornprinzipal 8', 3. Salicional 9, 4. Rohrflöte 
8', 5. Fugara F, 6 Trabersflöte 4˙, 7. Naſard 2%’, 8. Flautino X, 
9. Cymbel 3—4fach, 10. Baſſon 16', 11. Trompete 8’, 12. Clairon 
42, Pedal: 1. Prinzipal 16˙, 2. Violon 16˙, 3. Subbaß 16), 
4. Majad 10%’, 5. tavbaß 8', 6. Baßflöte 8, 7. Oktave 4, 
8. Rauſchquinte 2% und 2˙, 9. Poſaune 16“, 10. Baſſon 16˙ (Tr.), 
11. Trompete 8’ (Tr.), 12. Clairon 4’ (Tr.). 

B. Nebenorgel. III. Manual (im Schwellkaſten): 1. Nacht⸗ 
horn 16˙, 2. Prinzipal amabile 8', 3. Konzertflöte 8', 4. Quinta- 
tön 8', 5. Flötenprinzipal 4, 6. Hohlflöte +, 7. Waidflöte 2, 
8. Terzflöte 17)“, 9. Sifflöte 1“, 10, Echokornett 2— fach, 11. Kla⸗ 
rinette 8. IV. Manual (im Schwellkaſten): 1. Gedackt 16“, 
2. Geigenprinzipal 8, 3. Lieblich Gedackt 8˙, 4. Yeoline 8', 5. Voß 
coeleſtis 8, 6. Portunalflöte 8, 7. Viola 4˙, 8. Fernflöte 4 
9. Quinte 2%, 10 Flageolott 2, 11. Harmonia actherea 3. —Afach, 


12. Oboe 8, Pedal: 1. Flötbaß 16“, 2. N es 
(Tr.), 7. 


prinzipal 8’, 4. Cello 8, 5. Theorbe 4“, 6, Zartbaß 
licet 8˙ (Tr.). 


‘ 


DEREN 
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Aus Stadt und gand. 


Poſen, den 27. Oktober. 
Erſtes Verbandsfeſt des Evangeliſchen Landes- 


verbandes für Kindergottesdienſte in Polen. 

Bekanntlich bildet die Schulnot, beſonders der Mangel an 
religiöſer Unterweiſung der Kinder in unſerem Gebiet eine große 
Sorge der Eltern. Um eine Zentralſtelle zu ſchaffen, die Mittel 
und Wege findet, den Kindern das religiöſe Gut der Väter zu 
erhalten, wurde in der Jubilatewoche in Poſen der Kinder ⸗ 
gottesdienſtverband gegründet. In Rawitſch feierte 
der Landesverband vom 22.— 24. d. Mis. fein erſtes Ver⸗ 
bands feſt mit anſchließendem Lehrgang für Kindergottesdienſt⸗ 
helferinnen. Als Vertreter waren zahlreiche Geiſtliche und helfende 
Laienkräfte aus dem ganzen Kirchengebiet erſchienen, darunter 
auch als Gaſt der Generalſekretär des Evangeliſchen Sonntags⸗ 
ſchulverbandes aus Warſchau. Im Mittelpunkt ſtand ein Feſt⸗ 
gottesdienſt, in dem Superintendent Smend⸗Liſſa für 
unſere Geſamtarbeit an der Kinderſeele den Grundſatz aufſtellte, 
daß Kinderdienſt und Gottesdienſt feim müßte. Generalfuper- 
intendent D. Blau, der durch ſeine Anweſenheit bezeugte, daß 
es ſich um eine wichtige Sache für unſer Kirchengebiet handelte, 
wies in ſeiner Anſprache darauf hin, daß jeder Religionsunter⸗ 
richt und Kindergottesdienſt in der Luft ſchwebt, wenn nicht das 
Elternhaus dahinterſtehe und ſich ſeiner Verantwortung für die 
Kinder bewußt werde. Der anſchließende Kindergottes⸗ 
dienſt unter Leitung von Oberpfarrer Student, der von 
102 Kindern beſucht war, bot ein erfreuliches Bild der in Rawitſch 
geleiſteten Arbeit an den Kindern. Ein Gemeindeabend 
vertiefte die Eindrücke des Tages durch muſikaliſche Darbietungen 
und zwei Vorträge über das Thema: „Elternhaus und Kinder⸗ 
gottesdienſt in ihrer Wechſelwirkung“. Der anſchließende Lehr⸗ 
gang für Helferinnen, der von 83 jungen Mädchen aus 
unſerem Kirchengebiet befucht war, brachte wichtige Fingerzeige 
für die ſo notwendige Hilfsarbeit von Laienkräften im Kinder⸗ 
gottesdienſt. Es wurde mit Recht auf die wertvollen Anregungen 
hingewieſen, die die Arbeitsſchule dem Kindergottesdienſt geben 
fönnte, beſonders im Hinblick auf das religiöſe Erlebnis der 
Kinder. 


Freunden noch recht viele neue kommen! Der billige Preis von 


2 Š ši BE S AEGA 
2,40 Zloty (ohne Porto und Verpackung) ermöglicht jedem den Kauf k * 5 ; E EE 
des prächtigen Hausbuchs,. das u. a. bom Verlag „Landwirtſchaft⸗ E 0 A op ® ; 
liches Zentralwochen blatt für Polen“ in Poſen, ſowie von der Buch * * A 
handlung der Drukarnia Concordia Sp. Afe. in Poſen, nl. Nora ; * r 


niecta-6; beogen werdet tanni Von Freitag, den: 28. Oklober: 


Preiser leeren kante Produkt 


dbl. . 


Regie des bekannten Jacques de Baroncelli 
In den Hauptrollen 


Dolly Davisi und Charles Yanel. 


Beginn der Vorstellungen: 


4,30 — 6,30 3, 30 Uhr. 
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ſiedelte. Ueber dieſes Thema ſind in dem Städtchen vielerlei 
Gerüchte in Umlauf. Es hat ſich ſogar einer gefunden, der mittel 
Maueranſchläge die Geſchichte der Oeffentlichkeit bekannt gab. 


i Aus Oſtdeutſchland. 

* Slogan, 26. Oktober. Wie von zuſtändiger Stelle verlautet, 
iſt nun auch im Landkreiſe Glogau der erſte Fall von 
ſpinaler Kinderlähmung feſtgeſtellt worden, und zwar 
m der Kolonie Bergvorwerk bei Saliſch, bei einem Kinde 
des Stellenbeſitzers Bartſch. Der ärztliche Befund gibt vorläufig 
zur Beſorgnis keinen Anlaß. 

* Mohrungen, 26. Oktober. Auf bisher umaufgeklärte Weiſe 
entſtand am Sonnabend gegen Mittag in Eckersdorf, Kreis 
Mohrungen, in der Scheune des Kätners Huwald Feuer. In 
Kürze ſtanden auf der anderen Seite der Dorfſtraße ebenfalls 
einige Gehöfte in Brand, ſo daß der Teil des Dorfes ein Flammen⸗ 
moer bildete. Acht Gehöfte find ein Raub der Flammen qe- 
worden. Der Schaden an Inventar iſt noch unüberſehbar. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

Statt der Todesſtrafe 10 Jahre Zuchthaus. 

* Stargard, 25. Oktober. In zweitägiger Verhandlung wurde 
der Mord an Agnes Byczkowska in Schöneck vor der ver- 
ſtärkten Strafkammer nochmals aufgerollt. Der Angeklagte war in 
Í Tode verurteilt worden. Der Angeklagte 


Eine neue Vieh- und Wildſeuche. 

Die Pommerelliſche Wojewodſchaft teilt mit, daß 
eine bisher unbekannte Vieh⸗ und Wildſeuche feſt⸗ 
geſtellt wurde. Schon im Jahre 1926 war diefe Seuche (Septi⸗ 
camia. haemorzhazica bovum), die ſogenannte „Bollinper Wild⸗ 
und Viehſeuche“, in den Kreiſen Rypin und Wloclawek (Kongreß⸗ 
polen) aufgetreten und iſt von dort nach Pommerellen eingeichleppt 
worden, wo ſchon in vielen Gehöften, Staats⸗ und Privatforſten 
großer Schaden unter Haustieren und Wild angerichtet wurde. 
Die Erkennungsmerkmale dieſer Krankheit ſind: große Hitze des 
Tieres, Anſchwellen der Weichteile an Kopf, Hals, Unterhals, 
Mandeln, Ausfluß aus den Naſenlöchern, rauhe Zunge, kurzer 
Atem und Appetitloſigkeit. Das Vieh fällt in 4—8 Tagen, mit- 
unter in 12 Stunden. Hauptſächlich Jungvieh iſt ſehr empfindlich 
gegen die Seuche. Auch unter dem Wild in den Forſten ſind 
durch die Seuche große Verheerungen verurſacht worden. Des⸗ 
halb haben ebenfalls ſämtliche Förſter den Auftrag, beim Auf⸗ 
finden von verendetem Wild dieſes ſofort zu melden und das Wild 
zur ärztlichen Unterſuchung zu geben. 


X Goldgelbe Blätter bekommen haben in den letzten 24 Stun⸗ 
den viele die Poſener Straßen umſäumenden Bäume, die kurz 
zuvor noch in friſchem Grün prangten. Das gelbe Laub raſchelt 
jetzt von den Bäumen herab, und in wenigen Tagen werden ſie 
ihres Schmuckes beraubt daſtehen und uns daran erinnern, daß 
wir mit Rieſenſchritten dem Winter entgegeneilen. i 

Erhöhung der Penfionen für Veteranen. Durch Verordnung 
des Staatspräſidenten vom 7. d. Mis. werden die Penſionen für 
die Veteranen wie folgt erhöht: 1. für einen alleinſtehenden 
Veteran auf 125 Zloty, für einen verheirateten Veteran auf 
150 Zloty und 3. für die Witwe eines Veterans auf 62,50 Zloty 
monatlich, beginnend vom 1. Oktober 1927. 

X Die Aepfel der Pfahlbauern. Der Holzapfel, die Urform 
des Kulturapfels, diente ſchon den Menſchen in der jüngeren 
Steinzeit als Eßfrucht. In Pfahlbauten der Schweizer Seen 
fand man noch gut erkennbare Reſte von Aepfeln, und in den aus 
der Bronzezeit ſtammenden Pfahlbauten Oberitaliens und Ober⸗ 
öſterreichs ſind ebenfalls Apfelreſte aufgefunden worden. Die 
jimgiten, von der Forſcherin Dr. Hofmann vorgenommenen Unter⸗ 
ſuchungen an Reſten, die aus den Mondſee⸗ Pfahlbauten ſtammten, 

igten ſogar, daß eigentümliche, ſcheibenartige Gebilde, deren 
irſprung man bisher nicht erkannt hatte, nichts anderes waren, 
als in Scheiben geſchnittene Aepfel, an denen das Kerngehäuſe 
herausgeſchnitten war, weil man fte offenbar an Schnüren zum 
Trocknen aufhängte. ; 

X Tödlicher Unfall. Geſtern nachmittag kam bei einer Uebung 
in der Reitbahn der Major im Generalſtabe Mieczyslaw Zatlo⸗ 
kal beim Hindernisnehmen mit ſeinem Pferde zu Fall, an deſſen 
Folgen er nach etwa einer Stunde ſtarb. Auch das Pferd war 
ſofort tot. Der Major hatte eine Gehirnerſchütterung und den 
Bruch der Wirbelſäule und beider Schlüſſelbeine erlitten. 

X Diebſtähle. Geftohlen wurden: einem Mieczysſaw Bila⸗ 
zewski, wohnhaft Gartenftraße 12, auf dem Bahnhof in Oſtrowo 
mehrere Aktien der Geſellſcheft Leon Czarlinsti mit Zinsſcheinen 
irre das Fahr 1996, und zwar 1. Serie A, IV. Eniſſſion 10 000 
. die Nummern 4148, 4149, 4150, 4151, 4152, 4606, 
2. Serie A, IV. Emiſſion zu 20 000 Mart die Nummern 19213, 
19 214, 19 215, 19 216, 19 217, 30 764, 30 765, 30 766, 30.767, 30 768, 
30 769 und 30770; einem Ignacyh Fundament. wohnhaft ul. Role- 
joma 7a (fr. Bahnſtr.), drei gezeichnet J. F., vier 
Oberhemden gez. J. F., 5 Paar wollene Socken. 5 Taſchentücher 
und ein Frottierhandtuch im Werte von 200 Zloty. 

x Vom Wetter. Heute, Donnerstag, früh waren bei ſchwach 
bewölktem Himmel 13 Grad Wärme. 


X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute, Donners⸗ 


Bitte für die Mittelſtandsküche. 

Am 3. November will die Altershilfe des Wohl⸗ 
fahrtsdienſtes die Mittelſtandsküche eröffnen, und 
wieder, wie im vergangenen Jahre, ſoll dreimal in der Woche an 
85 Alte der deutſchen Gemeinden Poſens Mittageſſen ausgegeben 
werden. Noch ſind die Vorratskammern ganz leer, und faſt iſt es 
Leichtſinn zu nennen, daß trotzdem die Küche in Betrieb geſetzt 
werden joli. Aber im Vertrauen auf die Volksgenoſſen in Stadt 
und Land, die immer geholfen und die Alten nie vergeſſen haben, 
ergeht die herzliche Vitte an alle: Helft mit, daß, wie in den 
früheren Jahren, die Altershilfe ihre Küche führen kann. Gang 
beſonders wird gebeten um Kartoffeln und Speck, aber auch 
Gemüſe und Grütze, Zucker und Mehl werden dankbarſt anges 
nommen. Natürlich ift für laufende Ausgaben Geld nötig, darum: 
fun auch unfere Maien. Die Ernte ift geborgen und hat Scheunen 
und Speicher gefüllt, vergeßt darum nicht derer, die nicht mehr 
ernten können! Geldſpenden nehmen alle Banken auf Konto 
Mershilfe entgegen — Ginza lungen auf Poſtſcheckhauto 
Nr. 208 501; Lebensmittel- werden an das Büro des Wohl- 
tahrtsdienſtes, Way Keſsc mis eo 2 (fr. Kater ring) erbeten. 


Dem ne wi ichen Kalender 
m 


mehr, mit welchen Gefühlen er die Tat begangen hat. Er weiß, 
daß ſie mit ihrer Mutter ſehr ſchlecht lebte, und daß er, der feinen 
Leben ſelbſt ein Ende machen wollte, ſie auf ihren eigenen 


Knapp zwei Monate í € 
1 Um wiese Zeit beginnt es fich wieder im Kalenderwalde zu 


den ser Geneſſenſchaften in Polen” für das Jahre 


damit ſei Biat N 2 t. Einem ſo bewährten tag, früh . 0.56 Meter, gegen 0.52 Meter geſtern früh. für ſchuldig befunden und zu 10 Jahren Zuchthaus mter 
Kausſch I keai 2 eek gailen 15 e uns Rare X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen wird ärgt⸗ Anrechnung der Unterſuchungshaft jowie zur Tragung der Ge- 


liche Hilfe in der Nacht von der „Bereitſchaft der Aerzte“, ul. 
Pocgtowa 90, Telephon 5555, erteilt, 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 22. bis 28. Oltober: Löwen⸗ 
Apotheke, Stary Anne? 75, Apteka 27. Grudnia, ul. 27. Grunia 18 
(fr. rlinerſtraße); Jerſitz: Stern⸗Apotheke, e 12 
(fr. Hewitt Lagarus: Apotheke am Botaniſchen Garten. 
ul. Giogows ka (fr. Glogauerſtraße); Wilda: Kronen-Apotheke, 
Górna Wilda 61 (fr. Kronprinzenſtraße). 

X Poſener Rundfunkprogramm fir Freitag, den 28. Oktober. 
12.4514: Militärmuſik. 13: In den Konzertpauſen: Börſe. 
14: Vörſe. 18.4519: Tſchechiſche Mujit. 19.—19.10: Veipro⸗ 
gramm. 19.10— 19.35: Weſen und Bedeutun der territoriellen 
Selbſwerwaltung. 19.35.—19.45: Wirtſchaftsnachtichten. 19.45 bis 
20.10: Funkplauderei. 20.15: Feſtabend zum tſchechiſchen National⸗ 
feiertag. Ausführende: das Orcheſter des 57. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments, Gertrud Konatkowska (Sopran), Wiodgimiera hows ka 
(Sopran), Zygmunt Budkiewicz (Cello), Tad. Saule (Violine), 
Franciſget Vedlewicz (Tenor), Adam Mazanek (Baß). 
— — o 


Gottes dienſt - Ordnung für die deutſchen Katholiken. 
Bom 29, e Ag tan 5. November. ; 
© bend, 5 Uhr: chtgelegenheit. — Sonntag 
gene uhr 7 JA 195 Ae a as Predigt > 
mt, 2 re 3 n. r: Berſamm⸗ 
lund des Verdendes adeutſcher Katholiken * der Graben 


cinige Freundliche Worte zu widmen, fällt in diejem Falle um fo 


N 7 2 
von er b e eee Zentralwochenblatts für Polen und Brieflaften der Schriftleitung. 
Leſern Einſendung der Bezugsqnittung unentgelth 
2 ie Jeder 9 12 8 eg Briefumſchlag mit remake a 
enentxellen ſchriftlichen Beantwortung beizulegen.) 

Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—11 Ihr. 

H. T. B. In Polen, und zwar in Warſchau, erſcheint als 
einziges Blatt in franzöfiſcher Sprache „Meſſager Polonais“, der 
pa Ihre Zwecke geeignet fein dürfte, und den Sie bei Ihrem 
Poſtamt beſtellen können. Ein ähnliches Blatt in engliſcher 
Sprache gibt es in Polen nicht. Da n können Sie zwei für 
Sie in Frage kommende Sprachzeitſchriften, und zwar Pauſtians 
Luſtige Sprachzeitſchrift „Le Petit Pariſien“ und eine ebenſolche 
engliſche Sprachzeitſchrift „Little Puck“ durch die Vermittlung der 
Buchhandlung der „Drukarnia Concordia, Sp. Akc., in Poznan, 
ul. Zwierzyniecka 6, beziehen. 


Spielplan des Teatr Wielti. 


Donnerstag, 27. Oktober: nennt Auguſt“. 5 

Freitag, 28. Oktober: „Der Vogelhändler“. (Grm. Preiſe“ 

Sonnabend, 29. Oktober: „Die Glocken von Corneville“. 
(Wiederaufnahme.) S 

Sonntag, 30. Oktober, nachm. 3 Uhr: „Der Zigeunerbaron”, 
(Erm. Preiſe.) 


Gruß 88 en wieder fein wertvoller Inhalt auf 208 Seiten 


; N dem Gedanken leiten laſſen: „Wer Vieles 
chen — Be m etwas bringen.“ Und dieſes „Etwas“ er- 
Niere border Mnie Refer als des Leite vom Beiten. Die 
eines Gemäldes des Oa ate jent der faubere SKehrfarbendrud 


jtelt. Dann folgt nach ei er ; 
erſten Male eme bey: a überſichtlichen Kalendarium zum 


der großen Fülle des folgenden, überſichtlich geordneten, wer 

A 5 ee: x n, wertvoll 
derbe iſt es eigentlich ſchwer, den einen vor dem anderen Artitel 
volle Pebeben. Sie bringen ſämtlich für jeden Deutſchen jo wert⸗ 


. — 


Deutſchen in der Republik Polen, wie im Auslande, fo „Kirche un Montag, Bigil von Allerheiligen, gebotener Faft⸗ und Abſetnenztag. Montag, 31. Oktober: „Der Raſtelbinder“. 
Scher R -L 4 6 2 1 2 m D . į . -99 2 9 4 BROT un ý 
dle in Wol bien“, „Volksbildungsarbeit auf dem Lande”, erg 5 A ge 5 ahr Vece Bar 9251 uhr: n 1 Dienstag, 1. November: „Das Mahl der Spütter“. 


Mittwoch, 2. November: „Madame Butterfly“. 

Beginn der Vorſtellungen um 7.30 Uhr. 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
vis 5 Uhr nachm., an Sonn» und Feiertagen ner im Teatr Wielkt 
von 11½—2 Ühr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
eingelaſſen. 


Weltervoransſage für Freitag, 28. Oktober. 


und Amt, 3 Uhr: Trauerabſolution an der Tumba und Fuürbitt⸗ 
gebete für die orbenen — Mittwoch. Allerſeelentag. 7, 7¼ 
und 8 Uhr: hl. Meſſen. 7% Mbr: für alle Berſtorbenen unſerer 
Gemeinde. — Donnerstag, 7 Uhr: Kirchenchor. E 

—— 


N Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Birnbaum, 26. Oktober. Die Hundeſperre, die am 
17. Auguſt d. Is. für einen Teil unſeres Kreiſes angeordnet war, 
iſt dis zum 10. Januar 1928 verlängert worden. — Die 
Grabdenkmäler vor dem Hauſe des L. Druckerſchen 
Grabſteingeſchäfts in der Bahnhofſtraße wurden in der 
letzten Zeit in den Abendſtunden öfters von un nützen Hän⸗ 
den umgeworfen, jo daß die Denkmäler meiſt in Stücke 
gingen. Dadurch iſt dem mer großer Schaden entſtanden. Auf 
die Anzeige bei der Polizei ift es letzterer gelungen, einige der 
Täter feſtzuſtellen, ſo daß ihre Beſtrafung wird erfolgen konnen. 


— —— 
Aus Kungreſipolen und Galizien. 

+ Lodz, 26. Oktober. Die Einwohner des Ortes Zdolbunowo 
haben ihre Senſation; hat doch dort ein gewiſſer Moro in ganz 
formeller Weiſe Lee gest er dee alltägliche em 
er wieder jungen Fr e 1 Lokomotivführer Szymansti, der ie nicht allta „War 
En 0 a Fee kauen 3 a ar auf den Weg geben. Hier fteht y 200 ar Aing ri Szymansti ijt anſcheinend ein Formaliſt, 
diesmal e i 8 Kalender für Polen auch] da er den Abſchluß dieſes Geſchäftes von der Abfaſſung eines ent⸗ 
und Land Belehrun ers 11 rabi deutſche Familien in Stadt] ſprechenden Kontrattes abhängig gemacht batte. Der Verkauf ge- 

au bringer Möchte ierbaltung, Stärkung für Leib und] ſchah mit Wiſſen der Frau, die unverzüglich aus der Wohnung 
gen. pen zu ſeinen vielen Tauſenden von alten! ihres bisherigen Mannes nach der ihres neuen „Beſitzers“ iber- 


„Ein neues Ge an “ Nenhi. - beit i 
A 5 abuh”. Deutſche Kulturarbeit in Polen behane 
bun 1. a. Beine pe „Das deutſche Lemberg“, „Die deutſche 
Bo in Weſtpreußen“. Unter Qand- und Volkswirtſchaft bringt 
Ber, alender für jedermann wichtige Ausführungen. über deutſche 
rinm Korganijationen. Daß die Hausfrauen und Mütter als Leſe⸗ 
gejer, wieder nicht zu kurz kommen, dafür ſorgen eigens für fie 
ge 5 Artikel aus berufener Feder, zum Beiſpiel über das 
un d 8 E Kindes, über die richtige Ernährung des Kindes 
e 8 Unterhaltungsteil findet man für Leſer ohne Unter⸗ 
Schließlich e und Alters viele Gaben von klaſſiſchem Wert. 
reichen ehe en auch das heranwachſende Geſchlecht mit zahl⸗ 
in dem Teil „Fil Beiträgen teils gemüt⸗ und humorvollen Inhalts 
die Landwirte wi die Jugend“ nicht zu Burg. Eine beſonders für 
kalender für 1028, Tige Veilage bringt Schafflers neuer Wetter⸗ 
deringer Mike: 8 mit deſſen Hilfe jedermann befähigt wird, mit 
geringer Mühe die Wetteränderungen des . 
Strechnen. Den Schluß des Kalender bilden gebrän 2 Meberſichten 
er die deutſchen Genoſſenſchaftsverbände, andwirkf Peer rfi Ber 
* deutſche Geſandtſchaft und deutſche 7 a er Di 
Sicitien der deutſchen Sejmabgeordneten und Se uſulate; An⸗ 
rüchtigkeits- und Brütekalender und dergl. 5 


Ein freundliches Geleitwort wollte ich dem lieben alten und 


land: In Nord- und Mitteldentihland etwas windig und Ab- 
kühlung. in Süddeutſchland heiter Niederſchläge in Form leichter 
Schauer im Norden. 


Schluß des redaktionellen Teils. 


Andacht in den Gemeinde⸗Synagogen. 


Synagoge A. — Wolnica. 

Freitag abends 4%, Uhr; Sonnabend morgens 7½ Uhr; vor⸗ 
mittags 10 Uhr; nachmittags 4% Uhr mit Schrifterklärung. 
Sabbathausgang 5 Uhr 16 Minuten. — Werktäglich morgens 
7 Uhr mit anſchließendem Lehrvortrag; abends 4%, Uhr. 

Synagoge B. (Israel. Brüdergemeinde) Dominikanska. 

Sonnabend nachm. 4 Uhr: Mincha. 


imm 


249.50 —250. 


Märkte. 


Getreide. Warschau, 26. Oktober. Das heutige Privat-Ge- 
treidegeschäft entwickelte sich bei ruhiger Tendenz etwas langsamer. 
Obwohl das Augcbot etwas kleiner war als in den vorhergehenden 
Tågen, war die Kauflust auch sehr begrenzt. Notiert wurde für 100 kg 
ir. Ladestation, in Klammern fr. Warschau: Kongr. Roggen 68—69 kg 
39.50—39.80 (40.75), guter Weizen 74—75 kg (51.75--52), dicker Hafer 
38 (39.50), Grützeerste 39.50 (40.50 40.75), Braugerste 42 43 21 für 
100 kg. Mehl wird loko Käufers Lager einschl. Lieferung notiert: 
Weizenmehl A 4/0 85, „0000“ einfach 75-78, Roggenbrotmehl „000“ 
65proz. 61.50 Ë „00“ 46 z}, Roggen- und Weizenkleie 26 zł. 

Lembefg, 26. Oktober. Im amtlichen Getreidehandel kam es 
zu Abschlüssen in Weizen, Buchweizen, Kartoffeln und in kleineren 
Partien auch in rotem Klee. Brotgetreidesorten, sowie Buchweizen 
sind etwas billiger. Hafer ist im Preise gestiegen. Heute ist grössere 
Nachfrage für Kleie bei ungenügendem Angebot zu verzeichnen ge- 
wesen. Die Tendenz ist im allgemeinen fallend, die Stimmung ruhig. 
Notiert wird: Domänenweizen 47-48, kleinpoln. Roggen 37.50—38 50, 
Futtergerste 33.50-34.50, Hafer 34—36, Buchweizen 35.50— 36.50. 

Kattowitz, 26. Oktober. Weizen für den Export 52.50—53.50, 
für das Inland 52—53, Roggen für den Export 52.25—53.25, für das 
Inland 43.50—45.50, Hafer für den Export 39—40, für das Inland 37.25 
bis 39.25, Braugerste für den Export 48—50, für das Inland 42—45, 
Leinkuchen 50.50--51.50, Sonnenblumenkuchen 46—47, Weizenkleie 25 
bis 26, Roggenkleie 25.50--26.50. Tendenz ruhig. 

Berlin, 27. Oktober. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst 
für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 244—247, Oktober 272, De- 
zember 271.50, März 273.50-—273.75. Tendenz: matter. Roggen: märk. 
246-—250, Oktober 247.50—246—246.25, Dezember . 246.50—247.25, März 
Tendenz: matter. Gerste: Sommergerste 220—267. Ten- 
denz: still. Hater: märk. 206—218, Oktober 225, Dezember 221—220.50, 
März 226. Tendenz: ruhig Mais: loko Berlin 191—193. Tendenz: 
stetig. Weizenmehl: 31—34.50. Tendenz: ruhig. Roggenmehl: 32 40 
bis 33.75. Tendenz: ruhig. Weizenkleie: 14.50 — 14.75. Tendenz: stetig. 
Roggenkleie: 14.75. Tendenz: stetig. Raps: 335—340. Viktorlaerbsen: 
52—57. Kleine Speiseerbsen: 35—37. Futtererbsen: 22—24. Peluschken: 
21—22. Ackerbohnen: 22—24. Wicken: 22—24. Lupinen, blau: 14.50 
bis 15.50. Rapskuchen: 16—16.20. Leinkuchen: 22.40—22.50. Trocken- 
schnitzel: 10.50—10.70. Soyaschrot: 20.10—20.40. Kartoflelflocken: 
24.40— 24.75. 

Produktenbericht. Berlin, 27. Oktober. Vom Auslande lagen 
heute keine wesentlichen Anregungen vor. Das Inlandsangebot von 
Brotgetreide ist eher etwas reichlicher, die Provinz ist in ihren Forde- 
rungen aber wenig nachgiebig, so dass sich die Umsätze in recht engen 
Grenzen halten. In Auslandsweizen hatte sich gestern noch ziemlich 
lebhaftes Geschäft entwickelt, und auch heute kamen wieder einige 
Umsätze auf etwa gestriger Preisbasis zustande. Roggen ist in Khlın- 
ware und zwar besonders in leichterem Material dringlicher offeriert, 
der Konsum deckt seinen Bedarf aber zumeist in Westernroggen, der 
sich im Preise günstiger stellt. Am Lieferungsmarkte waren die 
Weizenpreise bei sehr geringen Umsätzen nur wenig verändert, Roggen 
gab dagegen im Preise nach und zwar in erster Linie für den laufenden 
Monat, da nunmehr mit grösseren Andienungen gerechnet wird. Mehle 
wurden zu gestrigen Preisen angeboten und hatten wieder schwie- 
rigeres Geschäft. Hafer begegnet nur geringer Kauflust. Gerste blieb 
m stillem Geschäft. 


Kartoffeln. Berlin, 27. Oktober. Weisse Kartoffeln 2.40—2.70, 
rote 2.70—3.20, gelbe 3.20--3.70, Fabrikkartoffeln 13%—15% Pfennig 
pro Stärkeprozent. 


Vieh und Fleisch. Warschau, 26. Oktober. An den heutigen 
Schweinemarkt wurden 1243 Tiere gebracht, von denen 8 Stück zu 
einem Preise von 3 21, 50 Stück zu 2.90 zł, 72 Stück zu 2.80 zł, 145 
Stück zu 2.70 zł, 178 Stück zu 2.60 zł, 130 Stück zu 2.50 zł, 103 Stück 
zu 2.40 zł und 42 Stück zu 2.20 zt verkauft wurden. Der Höchstpreis 
betrug heute 3 zł, der Mindestpreis 2 zł für 1 kg Lebendgewicht loko 
Städt. Schlachthaus. Der heutige Auftrieb reichte zur Deckung des 
hiesigen Bedarfes vollkommen aus, so dass die Allgemeinstimmung 
schwach war. Am heutigen Rindermarkt wurden bei fester Tendenz 
Kälber bevorzugt, in welchen das Angebot besonders klein war. No- 
tiert wurde für 1 kg Lebendgewicht loko Schlachthaus: Ochsen 1.20 
bis 1.70, Kälber 2.10—2.30. Aufgetrieben: 205 Kälber, 235 Ochsen. 

Krakau, 26. Oktober. Das hiesige Schlachthaus notiert für 1 kg 


25 Lebendgewicht loko Schlachthaus in Złoty: Bullen 1.03—1.75, Ochsen 


1.22—1.85, Kühe 0.85—1.65, Färsen 0.991.885, Kälber 1.50.2. 55, 
Schweine 2.30—3.04, Schweine geschlachtet 2.15—3.65. Tendenz fallend. 

Molkere sse. Sosnowitz, 26. Oktober. In den letzten 
Tagen wurde hier für 1 kg im Grosshandel notiert: Tafelbutter I. 6.80, 


trische ungesalzene Landbutter I. 5.80, gesalzene Speisebutter 5.40, 


Pflanzenbutter Potokol 3.50, litauischer Käse 4.30, Quark 1 zł, Land- 
käse 1.40, Schafkäse 1.20, Edamer 3.40, Tilsiter 3.80. Der Bedarf an 
Butter hat nachgelassen. Tendenz für Butter fallend, für den Rest 
ruhig. 

Eier. Krakau, 24. Oktober. Die Eierpreise im östlichen Klein- 
polen schwanken zwischen 30 und 31 Dollar für 1 Kiste Originalware, 
enthaltend 1444 Stück. Im Lubliner Gebiet sind 270—265 zł bei ge- 
nügender Zufuhr notiert. Das Ausland sieht von Einkäufen ab, England 
versorgt sich mit russischer Ware, die es in grösseren Mengen aus den 
Kühlhallen erhält. 

Gemüse. Bromberg, 25. Oktober. Notierungen für 1 kg in 
Złoty: Mohrrüben 0.20, Kraut 0.30, Tomaten 1—1.60, Zwiebeln 0.50, 
Aepfel 0.30—1.20, Birnen 0.80—2, Pflaumen 1.60—2. 

Warschau, 26. Oktober. Preise des Gemüsemarktes für 
60 Stück, wenn nicht anders angegeben. Rüben in Bündeln 7—8, für 
100 kg 7—8, Zwiebeln I. 100 kg 28, II. 100 kg 24—26, Blumenkohl I. 
16—20, II. 7—8, Weisskraut für 100 kg 7—8, in Köpfen 8—9, rotes Kraut 
für 100 kg 9, italienisches Kraut in Köpfen 8—10, Mohrrüben in Bün- 
deln 3—9, für 100 kg 9, Petersilie in Bündeln 8—9, Tomaten für 16 kz 
8—12, Salat m Köpfen 5--6, Sellerie in Bündeln 30—36, Spinat für 
16 a. 7—8, für 100 kg Wagenkartoffeln 11—12, Waggonkartoffeln 9 bis 
9,50 zł. 

Fisch. Kattowitz, 26. Oktober. Die Tendenz für frische 
Fische ist sehr fest. Zufuhr kommt nur aus England, und zwar haupt- 
sächlich Loversdorfer, für die der Preis um 30 Prozent angezogen hat. 
Trotz einer so starken Steigerung der Fischpreise im Grosshandel sind 
die Marktpreise fast unverändert geblieben, und haben sich stellenweise 
sogar ermässigt. Loko Fabrik werden folgende Preise notiert: 1 Büchse 
Blicklinge 26—28 St. 5 zl, eingelegte Heringe in 8 Liter-Büchsen 10.50 zt, 
in sechseckigen Büchsen 10.75 zł, in 3,5 Liter-Büchsen 6.75. 

Oele und Fette. Bedzin-Matobadz. Preise für 1 kg in 
Cents: Rapsöl I. 0.25, technisches Oel 0.22, Leinöl Ia 0.23, technisches 
0.20, medizinisches Rizinusöl 0.37, technisches 0.33, Kokosbutter Potokol 
in Fässern, enthaltend 160—180 kg 0.33, in Paketen zu % und % kg 
40 Cents, ausgepresster Leinkuchen 0.04%, ausgepresster Rapskuchen 
0.03, Rizinusschrot (Künstl. Düngemittel) 0.01%. Obgie Preise ver- 
stehen sich fr. Bedzin, zahlbar nach dem offiziellen Kurse der War- 
schauer Börse am Zahlungstage. i 

Krakau, 26. Oktober. Preise für 100 kg loko Lager in Dollar. 
Gewöhnl. Auslandsfett 21.50—22, helles ausländisches Knochenfett für 
Benzin 18.50—-19.50, Kokosfett helles reines 22—22.50, Preise in Zloty: 
Rizinusöl in Büchsen 350—380, Medizinalrizinusöl 390—407, ital. Speise- 
öl 5—7, Tendenz für Fette fest, Der Bedarf wächst im Zusammenhang 
mit der kommenden Saison. 

Bromberg, 25. Oktober. Grosshandelspreise loko Bromberg für 
100 kg in Zloty: Toweteafett 80, schwarzes Achsenfett 48, gelbes 60, 
Lederfett 60, Riemenkitt „Dyname“ 12 zł für 1 kg, Wachs in Stangen 
3 zł pro Stange. 

Honig. Bromberg, 26. Oktober. 
berg für 1 kg Bienenhonig I. 5--5.50, 
„Unamel“ 1.65 zł. ° 

Flachs und Hani. Warschau, 25. Oktober. Im hiesigen Flachs- 
handel hat der normale Verkehr begonnen. Man kauft gern bei reich- 
lichem Angebot. Notiert wird für 1 kg: Gekämmter Flachs 0.40 Doll., 
geklopft 0.34—0.33, Flachswerg Nr. „0“ 0.36—0.37 Doll., I. Sorte 0.30 
Dollar. Die Hanfzufuhr behauptet sich unverändert. Die Preise ge- 
stalten sich im hiesigen Handel für 1 kg wie folgt: Roher Hanf 0.18 bis 
0.20 Dollar, gekämmter 0.28—0.30 Dollar, Hanfwerg I. 0.18-—0.19 Dollar, 
H. 0.13—0.14. 

Lublin, 22. Oktober. Am hiesigen Flachs- und Hanimarkt fehlt 
grösseres Angebot im Zusammenhang mit den jüdischen Feiertagen. 
Die diesjährige Ernte ist im Vergleich zu der voriährigen sowohl 

quantitativ wie auch qualitativ besser. Die Preise richten sich je nach 
der Stärke des Angebotes, weshalb man einen Preisrückgang erwartet, 
Bollar sich die Zufuhr wieder verstärkt. Notiert wird für 100 kg in 


Grosshandelpreise loko Brom- 
II. 4.50—4.80, künstl. Honig 


= r: Gekämmter Flachs I. 46, geklopft 35, ungekammt I. 30, II. 18, 


Hlachswerg I. 29, II. 14, gekämmter Hanf I 25, ungekämmt 13—15, 
x ` Hanfwerg 11—13. Tendenz abwartend. 


 Häute und Felle, B 


tomberg, 26. Oktober. Preise für 1 kg in 


25 coy loko Bromberg: Rindshäute 2.80--3, langwollige Hammelfelle. 2.40 


is 2.90, kurzwollige 2.20—-2.40, 
1 Ziegenfell 10—11, für 1 ee für 1 Stück 12—12.50, für 


morgen de facto der Ultimo ist, dass die Kulisse in der Erwartung 
eines weiteren Kursrückganges mit der Eindeckung ihres Bedaris doch 
noch etwas zurückhält. Die grössere Stofimenge bewirkte freilich eini 
Kursverbesserung verschiedener Aktien. Am Markt der Bankaktien 
war Bank Diskontowy schwach, Bank Handlowy behauptet, während 
die übrigen fest lagen. Chemische Papiere waren ohne Verkehr. Ge- 
ringes Interesse herrschte für Elektrizitätswerte, Zuckeraktien konnten 
alle am Kurs gewinnen. Das Interesse für Wegiel war gross bei hervor- 
ragend steigender Tendenz. Das Geschäft mit Metallwerten gestaltete 
sich folgendermassen: Die Hauptumsätze fielen auf Lilpop, Modrzeiöw 
und Starachowice, geringe Umsätze mit Cegielski. Ostrowieckie zogen 
an, obwohl keine Auslandsaufträge vorlagen, da eine Dividende von 


Lublin, 25. Oktober. Am hiesigen Häutemarkt ist die Nachfrage 
nach Kalbshäuten besonders stark. Notiert wird für 1 Stück 12.25 zł, 
für 1 Schaifell mit Wolle 10—11, ohne Wolle 3.50—4, Rindshäute 2.50 
Złoty für I kg, Tendenz im allgemeinen fest. 

Leder. Kattowitz, 26. Oktober. Die Preise für Rohleder haben 
sich hier um 10 Prozent verteuert. weshalb die hiesigen Gerbereien 
ihre Fabrikate gleichfalls um 5 bis 6 Cents für 1 kg erhöht haben. 
Man erwartet hier für die nächsten Tage eine weitere Preissteigerung 
für fertiges Leder. Tendenz fest. Die Vorräte sowohl in den Ger- 
bereien wie auch bei den Grosshändiern sind nur klein. Preise für 
1s use Leder in Dollar: Cruponleder J. 1.30— 1.40, II. 1.25—1.30, 

. 1.20-—-1.25. 


Naphtha und Naphthaerzeugnisse. Bor ys la w. 26. Oktober. Der 14 Prozent ausgezahlt werden soll. Textil-, Konsum- und Handeis- 
Preis für Rohnaphtha ist fallend. Für grössere Mengen wird höchstens papiere fester. 
205 Dollar, für kleinere 200 Dollar für 10000 kg Rohnaphtha Marke Fest verzinsliche Werte. 
Boryslaw gezahlt. Rohnaphtha wird augenblicklich von alien Firmen, 7 rA a KE ppm 
mit ee der „Nafta“, gekauft. 8%), Staatl. K 255 e % D leid n 
u in, k x iesi ke aphthaerz 18 os . Konvers.-Anl. — — % Dollar-Anleihe 8 — 
BR 8 4 dee wem 9 * für Naphthaerzeugnisse | 5o% Staatl. Konvers.-Anl. | 64.00 | 6139 | 1097, Eisenbahn-Anleihe 10300 | 102.30 
e die Preise ziehen an. Notiert wird für 100 kg: 5% Dollarprämien-Anl 61.75 | 61.75 | Eisenb,-Konvers.-Anleihe | 62.50 | 62.09 
Naphtha 54, Benzin (720—30) 82, (73040) 78, (740--50) 73. Tendenz 2 Br A i — 


fest, Bedari gross. 
Baumaterialien. Bromberg. 26. Oktober. Die Bromberger 


Industrieaktien. 
„Impregnacja“ notiert: Dachpappe Nr. 80 11.50, Nr. 100 9.60, Nr. 125 W 


27.10.25.10. IJe?27. 10.28. 10. 


7.80. Nr. 150 6.75, Nr. 200 5.25 für 10 Quadratmeter, Isolatiouspappe f Bk. Polski 5 5 ie ai x 5 
2.50 zł für 1 Quadratmeter. Steinkohlenteer 40.50, Holzteer I. 45, II. 35 | Bk. Dyskont. 13300 13:0) Wella se pu Po 265 255 
für 100 kg netto, Karbolineum 52, Zement 22 zł für eine 180-Kg-Tonne, IBE. Haudlow, 1230/28. 00 Ostrowite — — Roba — s 
Kreide 16, Kalk 3.60 für 100 kg loko Kalkgrube, Maurergips 7.50 für Be Zachodni | 26.50 26.00| W. T. F. Cukru| 6.09) 8.85 Rudzki 63.00| 62.00 
einen 75 kg-Sack, roher 5 zł für 1 Rolle, Ziegel 65, Dachziegel 125 EEE: 98.50 95.09 Finer 56:00; B000] Starachowice | @0.78| 702% 
für 1000 Stück loko Ziegelei. Chamotteziegel 0.45 für 1 Stück. Ten- ernte r 5880 l 05 e PA LEN 
denz im allgemeinen ruhig. Im Zusammenhang mit der zu Ende gehen- f Puts — — I Dizewo a a Zieleniewski — — 
den Bausaison hat der Bedarf nachgelassen, für Ziegel etwas grösser. | Spiess — — [Wegiel 121.7511475] Zawiercie 41.05) 40.00 
Metalle und Metallwaren. Kattowitz, 26. Oktober. Das Syn- pn — — r Naaa = | — | Zyrardöw 20.00] 19.25 
dikat der polnischen Eisenhütten notiert folgende Preise für 1 Tonne: eb br Ho Bons e * 
Stabeisen Grundpreis 350 zł, Formeisen bis einschl. Nr. 24 Grundpreis] Klektrycznose ru iaa 5 51.00 50. AA droet Zeh 
350 zł, Nr. 26 und darüber 390 zł, heiss gewalztes Bandeisen 425.50, į P. Tow. Elext| — | — | Ceieiski 2455 53.00) Haberbusch 158.00 156 00 
Universaleisen 390, dickes Blech 5 mm und darüber 432.50, dünnes | BrownBoveryj — | — [ Fitzner 10.90; 9.10] Herbata — — 
Blech unter 5 mm 525, Waizdraht übl. Handeisgüte 397.50, Riegel 305, | Kabel — | — | — FLiop 42.75| 41.75| Spirytus = 188 
Schienen 100 mm und darüber 422.50, Schienen unter 100 mm Höhe 385, | chann Uo 1105.06) — |Modzzejöw | 10.50) 10.18 Zegluga n 
für Blech Verzi n f 1 ~» | Chodoröw 179.00 — f Norblin — | — f Majewski — — 
ech zur Verzinkung bei sofortigen Besetllungen wird für dünnere } Czer.k as 1.08| Orthwein — Piz HMirköw RER 
Sorten für die Stärke folgender Zuschlag berechnet: bei 1 bis 4 mm | Czestscice 3.50 — | Ostrowice 102.00 98.00 Lombard — — 
10.345 Prozent, bei 0.875 mm 5.36 Prozent, bei 0.75 mm 4.68 Prozent, 3 


bei 0.625 mm 4.04 Prozent, bei 0.562 mm 4.85 Prozent, bei 0.50 mm] Tendenz: fest, 


6.32 Prozent, bei 0.438 mm 1.88 Prozent und bei 0.375 mm 0.58 Prozent. 
Für Bleche, deren Stärke oben nicht angegeben worden ist, wird immer 
der höhere Zuschlag berechnet. 


t 


Amtliche Devisenkurse. 
27.10. 27. 10.26. 10.26. 49. | 27.1027. 10 es. 10.126. 10 


r A d |Brief | Gel: |lirief Geld | Brief] Geld | Brier 
Der Bedarf an verzinktem Blech hat im Zusammenhang mit der zu a £ N ig 5 
Ende gehenden Bausaison nachgelassen. Die Preise stellten sich für Ferit 21257J274 002728021275 Prag 2635 2843 Se] 2810 
1 kg wie folgt dar: Verzinktes Blech netto loko Zinkwerk 1000 mal | Brüssel e om 1856| 48.80) 18.53; 48.82 
2000 mm, Ausmass 0.5 mm zł 1.15, 0.55 mm 1.10, 0.6 mm 1.10, 0.75 mm f Helsingfors — — — f -— [Stockholm — f —  1239.50/240.70 
1.05, 1 mm 1 2b, 1.25 mm 0.92, 1.5 mm 0.88, 1.75 mm 0.85; 2 mm London 4480 43.51|43.302) 43.52 | Wien 125.52|126.14]125.521125.14 
0.82 zł. Stärkerer Bedarf herrscht für Zinkeimer, für die sich der,Preis Nowyork 888] 89 388] 892 | Zurich 171.471172:35 171.50 372.39 
im Grosshandel auf 1.85—-1.95—2.10 zt stellt. Yi f i 
*) Ueber London errechnet. 
EEE A C TTT EREET Tendenz: unverändert. 
Devisenparitäten am 27. Oktober. Berliner Börse 
Dollar: Warsc 8.9 92 
hau 8.90, Berlin 8.92, Danzig 8.92. Börsenstimmungsbild. Berlin, 27. Oktober, 13 Uhr. Die Börse 


Reichsmark: Warschau 212.87, Berlin 213.11. 
Danz. Gulden: Warschau 173.72, Danzig 173.79 
Goldzloty: 1.720 zł. 


Ostdevisen. Berlin, 27, Oktober 14 Uhr. Auszahlung 
Warschau 46.825—47.025, Große Ztoty-Noten 46.80 47.20. Kleine 
Ztoty-Noten 46.60—47.00. 100 Rm. = 212.65—213.56. 


Kohle. Kattowitz, 26. Oktober. Am inländischen Kohlen- 
markt hat der Bedarf nachgelassen. Das warme Wetter hat zur Ver- 
schlechterung des Geschäftes viel beigetragen. Der bisherige Kohlen- 
absatz im Oktober ist kleiner als derselbe im vergangenen Monat. Das 
Exportgeschäft behauptet sich unverändert. Wegen der Kohlenpreis- 
ermässigung in den englischen Kohlengruben haben unsere Kohlen- 
gruben, um sich an den Auslandsmärkten behaupten zu können, die 
Preise gleichfalls ermässigen müssen, die sich in der letzten Zeit aui 
ungefähr 13 sh. fob Danzig-Gdingen behaupten. Die Inlandspreise sind 
unverändert. Notiert wird für 1 Tonne in Złoty loko Kohlengrube: 
Grob- und Würfelkohle I. und II. Sorte 32.60, Nusskohle I. 32.60, II. 


war heute mit der Liquidation beschäftigt Es kam noch weitere 
Prämienware heraus, ebenso gelangte aus der Provinz etwas Angebot 
an den Markt. Das Material wurde aber von anderer Seite ziemlich 
glatt aufgenommen, so dass keine grösseren Kursveränderungen ein- 
traten. Die Spekulation verhielt sich anf sämtlichen Gebieten äusserst 
zurückhaltend, da die Geldverhältnisse angespannt lagen und bei Beginn 
der Börse eine Erhöhung des Privatdiskontes auf 7 Prozent befürchtet 
wurde. Das Wechselangebot war tatsächlich erheblich stärker als an 
den Vortagen, insbesondere auf das zuni Verkauf stehende Material an 
Warenwechselm während der Diskontsatz auf 7% und darüber lautete. 
Auch Aagesgeld zog infolge grösserer Nachfrage an. Man musste einen 
Zinssatz von 6—7% Prozent, das heisst Prozent mehr als bisher be- 
willigen. _Monatsgeld 8—91 Prozent, Reportgeld 8%—9 Prozent. Am 
Devisenmarkt notierte der Dollar nach der gestrigen Steigerung mit 
4,1890 wieder wesentlich niedriger (Vortrag 4.1950). Das englische 
Pfund notierte gegen Neuyork mit 4.8690 schwächer. Mailand und 
befestigen. Die Devise 
Chade-Aktien zogen auf 


ungsk uschaf: 
an. Infolge dieser Steigerung waren a 8 A eo 


29.80, Nusskohle III. 26.60—27.60, kleinere Sort 20, k ` ~ A i x 5 
Kesselkohle 14.50. au N *. ee festigt. Die anderen Elektrowerte eröffneten ebe ne 
Für Kohlenprodukte wird in Kattowitz für 100 kg in Zloty netto] Siemens plus 2, Licht und Kraft plus 1%, Akkumulatoren plus 134 


Rheinisch-westfälische Elektrizitätswerke veränderten sich trotz der ent- 
täuschenden Dividendenerklärung kaum. Am Montanaktienmarkt hielten 
sich die Kursschwankungen im Rahmen von etwa 1 Prozent. I. G. 
Farben setzten mit 265.50 ruhig ein. Von Kunstseidenwerten notierten 
Bemberg 3 und Vereinigte Glanzstoff 6 Prozent höher. Zellstoſſaktien 
uneinheitlich. Stollberger Zink wurde auf befriedigende Mitteilungen 
über den Geschäftsgang 3% Prozent höher gewertet. Spritwerte fast 
unverändert. Schiffahrtsaktien behauptet. Hamburg-Süd plus 1%. Bank- 
werte durchweg 1—2 Prozent und Berliner Handelsanteile 3 Prozent 
niedriger. Nur Mitteldeutsche Kredit nach dem gestrigen Verlust 4% 
und Braubank 1 Prozent höher. Am Fondsmarkt konnten sich Deutsche 
Staatsrenten knapp behaupten. Nach Festsetzung der ersten Kurse 
hielt die Lustlosigkeit an. Teilweise fanden im Hinblick auf den Zahl- 
tag noch Verkäufe statt, doch traten im Terminhandel geringfügige 
Besserungen ein. 


(Antangskurse.) 


ohne Verpackung loko Fabrik notiert: Präparierter Teer 31, hartes Pech 
24.75, Imprägnierungsöl 35, Antriebs- und Heizöl 36, Karbolineum 42.50, 
rohe Tafelnaphthaline 34.50, reines Pirydyn 12 zł für 1 kg, reines 
Kristal-Fenol 325, Kresol 130, Motorbenzol 86, Handelsbenzol 90proz. 
105, reines 120, reines Totuol 120. ` 


Posener Börse. 


Börsenstimmungsbild. Posen, 27. Oktober. Die heutige Börse 
verlief sehr ruhig. Die Kurse behaupteten im grossen und ganzen 
ihren gestrigen Stand. Von festverzinslichen Werten wurden die Sproz. 
Konvertierungsanleihe mit 62 Prozent, die Sproz. Obligationen der Stadt 
Posen mit 61 Prozent und 8proz. Dollarpfandbriefe der Posener Land- 
schaft mit 92 zł gesucht, während die 4proz. Piandbriefe der Posener 
Landschaft mit 50 Prozent, sowie die Dollarprämienanleine abgegeben 
wurden. Bankaktien waren hente ohne jegliches Interesse und Um- 
satz. Am Markt für Industrie- und Handelsaktien ist heute etwas 
stärkeres Interesse bei weiterhin kleinem Geschäft zu bemerken. Im 
Privathandel wurde Bank Polski mit 154 zł genannt. 


Schlusskurse) Fest verzinsliche Werte, 


Dt. R.-Bahn 
A*. f. verkehr 


3¼ u. 4% Pos. Vorkr.-Pfdbr. 
3½ u. 4% Pos. Kriegs-Pfdbr. 
1% Pos. Prov. Obl. m. dt. St. 


9% Doll Br. d. Pos. Landsch. 
6% Rogg. Br. d. Pos. Ldsch. 
4% Konv.-Anl. d. P. Ldsch 
8% Oblig. der Stadt Posen 
S% staatl. Goldanleihe 
5% Konvers, Anleihe 
6% Doll. Anleihe 1919/20 
1 je Iisenbebnanlcihe 

fbr. d. staatl. Agrarbk. 


Berl.Hls.-Ges. 
Com.u.Pr.-Bk. 
Darmst. Bank 


W 


Bk. Centralny 
Bk. Kw. Pot. 


Pöge, Eltr.-W. [113.2511350 
Riedel 50.00 


Tendenz: unverändert. 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 27. Oktober, mittags 12 Uhr für 
1 Dollar (Noten) 8.85—8.84 zł, Devisen 8.88 zł, 1 engl. Piund 43.21 zł, 
100 schweizer Frank 171.16 zł, 100 französische Frank 34.85 zł, 100 
deutsche Reichsmark 211.18 zt und 100 Danziger Gulden 172.30 zł. 

Der Ztoty am 26. Oktober 1927. Riga 61, Neuyork 11.20, Bulgrest 
18.20, Zürich 58.10, London 32.50, Tschernowitz 18.05, Prag 377.75, 
Mailand 205, Budapest (Noten) 63.80 64.80, Wien 79.25. 


Danziger Börse. 
Amtliche Devisennotieru 


66.87 
Nordd. Wollk. 150.0014. 00 


1 
slawien 
8 
Lissabon 


gen. 


Devisen 


London 
Newyork 
Berlin 
Warschau 


5.566 | Stockholm 

Warschauer Börse. Budapest 
Börsenstimmungsbild. Warschau, 27. Oktober. Vor dem 
Ultimo ist das Interesse vorbörslich, wie au der Börse selbst sehr 
gross. Wahrscheinlich steht es aber im Zusammenhang damit, dass 


Gene. Sämtliche Telephon- und Telegraphen⸗ 
x uk y ngen mit dem Ausland find unterbrochen. 
TEA s Cntwidimng ift die erſte Folge der Verhaftung des Abge⸗ 
n Prinzen Karol, Unter den Briefen und Dokumenten, 
ag bei ſich führte, befand ſich u. a, ein Aufruf, der in Ru⸗ 
a © veröffentlicht werden jollte und die Anfprüche Karols 
Har e È Thron perkündete. Die weiteren, beim Agenten 
Ba gefundenen Dokumente haben der rumnäiſchen Regierung 
Reihe aſſung gegeben, Hochverratsprozeſſe gegen eine 
e von rumäniſchen Politikern einzureichen. 


der Mord des Fanatikers. 


Der Petljura⸗Prozeß in Paris. 
Das ift der ſeltſamſte Prozeß, den Paris feit langen Jahren 
— — hat. Er nimmt je ange Intereſſe der Oeffentlichkeit ge⸗ 
a 0 giten politiſchen Fragen treten dahinter 
(een, 


des 


mam ihm, daß er den ehemaligen Hetman der Ükvaine, Petljura 

gase hatte, daß Petljura 1 jei. inem ; 
dei rief er aus: „Ich 
B ich ihn getroffen habe.“ 

ei lle dieje Tatſachen ſtehen feſt und werden ſelbſt in den 
1 aelheiten nicht geleugvet. Der Aufmarſch der 300 Zeugen 
ut nur dazu, den Geſchworenen die Motive Mar zu machen, aus 


TA heraus diefe Tat eines blinden Fanatismus erfolgte, 


Saint artig beleuchteten die fieben Schuſſe auf dem Boulevard d 


Michel die voll Haß geführten Kämpfe zwiſchen der jüdi⸗ 
den Bevölkerung Rußlands und der uttalat 128 ia offigiellen 
‚ Glerungstreifen und ihrer Beauftragten. Die ganzen unge⸗ 
euren Probleme des Antiſemitismus werden hier im Gerichts⸗ 
aal aufgerollt. Tauſende von Juden haben unter der Regierung 
de Hetman in zügelloſen Maſſakern ihr Leben laffen müſſen, von 
den Hetman geduldet und begrüßt, ſo ve die einen, die Freunde 
i Mörders Schwartzbard, in dem fie einen Rächer, dem Volt 
eye einer höheren Gerechtigkeit erblicken. Der Hetman hat fie 
die Bande der Ordnung zerriſſen waren, ſo ſagen die anderen 
ie Freunde des Hetmans, die 12 ihm zuſammen für die Freiheit 

r Ukraine gekämpft haben. r i 
Mehr denn ſieben Jahre ſind vergangen feit jenen Pogromen, 


für die der Hetman im Rei i 
r bi etn rũ 1926 in Paris ermordet wurde. 
Sie ift es mögfic, fo 1 — die Oeffentlicheil wie ijt es möglich, 


fragen die Geſchworenen, da eute 
en Nang der Welli ichn e kannte, wie i 
mug daß in dieſem Manne noch jetzt ein Haß lebt, ſo 
Leben fo beherrſchungslos, ſo fanatiſch, baß er ſich ſelbſt und fem 
zu n ehm rt nur um Rache fire die gemordeten Volksgenoſſen 
5 2 jer Geſchworenen ein eß, eine Gerichts⸗ 
übung über letzte, tiefite, rufſiſche N | W 


nach ſieben Jahren 
ft es 


ifer Geſchwo⸗ 
3 asne, Pariſer Richter, die dem naturalifterten 8 dem - 
Vander Stonishiteger, rädjende Gerchtigleit eee miffen. 
mobi t Geſchworene, tagsiiber umbrauſt dom Lärm der Miito- 


le, tagsüber umgeben vom Luxus ihrer Weltmetropole, feit 
dahin erzogen in. Jahrhunderte alter Kultur, fie follen 
and die Probleme urſprünglichſter . die heißen 
bello p Hefiten, yahrbunderie alten Haſſes, die Skru⸗ 
ſollen Hei kulturloſer ripeiinglicheik me em Marea a 
BR: ſi tfen. r Antiſemitismus i N 
franzöſtſchesd an, die ARE „die Maſſen bewegen könnte, 


` Problem, keine Fra } j 
2 R een die Richter, die ef worenen hilflos in Kam 
zeltanſchauungen. Sie ſehen einen Mörder, den fie ni 


hen, ſie ſehen einen Ermordeten, defen Bild fie aus den 
n en 99. Be ſaal, und auf 
e im Pariſer Gerichtsſgal, um 

ſchworenendänken Maſſen, Sie Teig eine Frage tennen, 

ruſſiſchen Anleihen. 


Paris, 27 Schwarzbardt freigeſprochen. 
Pariſer Sahenrges de (Hage. Soeben wird gemeldet, daß das 


geſprochen habe. Mörder Petljuras, Schwarzbardt, frei⸗ 


Heimfahrt. 


2 À 
taa e e de gie Selde des in der chen, 
abend nach der tralienifchen Daf . Zena B eg wurde geſtern 
ſoll ſie auf dem Seewege in die Helma * gebracht PHR y Aare 


Schreckliches Eiſenbahnunglück. 
200 Tote? 


Budapeſt, 27. Oktober. (N.) Geftern abend wi 
j ſich in Südflawien ein Eiſenbahnunglück auf er gemeot, 
l uno Mofter in der Provinz Bosnien zugetragen habe, Als ein 
9 ver Güterzug, über eine Cifenbahubrüde fuhr, ftirste dieje 

N, und der Zug fiel in eine 50 Meter tiefe Schlucht. vel Eiern. 
tep Deante feien getötet und mehrere verletzt worden“ Der Ma, 
duralſchaden ſei ſehr groß. Dieſe Meldung wird heute vormittag 
beſta ein Telegramm ergänzt. das allerdings noch nicht näher 
Qa tiat wird, das aber das Aus maß der Kataſtro phe 


den Ges 
die ber 


Und anders darftellt. Danach fit ein Berjonenzu 
die dean Güterzug A die Schlucht geſtürzt. Es handelt ſich um 
du ch de tigung einer Parifer Meldung, die als Sondermeldung 


Eiſenban Rundfunk verbreitet wird und in der geſagt iſt, daß die 
lataſtrophe beſtätigt werde ; 
Serajewo— 


M v IV Ne 
145 als ein Zug über 


ſie hi * ſtürzte in dem Augenblick zuſammen, 
Einzelt igfuhr. 
Feffe eh über den Unfall fehlen noch. Nach den bisherigen 
Mater 
men! 


eu, Doch kein größeres Eiſenbahnunglück? 

Seabendapeſt, 27. Oktober. (R.) Nach einer Privatmeldung aus 
Mopo ta jtürzte eine Brücke auf der Eitenbapnlinie Sergiemo— 
i unter einem Güterzug zuſammen, wobei der Lokomptiv⸗ 


fü 
tehten’ 2 Heizer und ein Bremſer den Tod fanden. Einzelheiten 


bar, Es ijt alfo noch immer nicht ge 
ungli in 16 05 


ich 


nau bekannt, wie da ijen- 
Wahrheit ausſieht. n 
de Hauptmeldung nicht! R 


ye n beſtätigt ſich die 


Innerhalb weniger Minuten legte ſich das Schiff auf die Seite, und 


ſi 
ee war die See ziemlich ruhig, 


Planken des Schiffes feſthielten, an Bord. Die Paſſagiere, die 


hindern können in jenen erregten wilden Zeiten, in denen $ 


von einem Straßen bahnwagen der Linie 174 an= 
ewußtlos liegen und wurde von anten nach dem Lichter⸗ 
felder Arantenhai 21 0 dorthin f 
er an den Folgen eines erlittenen Schädelbruchs. 


Feind nicht rekonſtruieren, ein Stück Berlin ſtudiert 


Gegenwart“, zwei Jahre 


all dieſen Fragen eine Kapazität. Bis vor kurzem war er Dezer- 


Fachleuten Deutſchlands, und nichts Deutſchlands allein, überaus 
maßgeblich ⸗ 


a richtet wird, wurden geſtern in Bianst ohne Gexrichtsverfahren 
zehn Perſonen 


bafteten erſchoſſen wurden. Die Namen wurden bisher 


Korreſpondent meint, gewöhnlich Antibolſ d id- 
Pre „ gewöhnlich ſchewiſten bezeich 


+ PVoſener Tageblatt. +- - 


die Schiffslalaſtrophe an der braſiliſchen Küſte. 


200 Perſonen erlrunken. 


Rio de Janeiro, 26. Oktober. Der Dampfer „Principeſſa 
Mafalda“, der Nanigaziene Generale Italiana gehörig, iſt bei 
den Abrolhos, einer zum brafilianifchen Staate Bahia gehörigen 
Inſelgruppe, wahrſcheinlich auf einen Felſen aufgelaufen 
explodiert und geſunken. An Bord befanden ſich 
950 Paſſagiere, in der Hauptſache Auswanderer nach Argentinien, 
wovon etwa 200 ertrunken fein dürften. Auf die Hilfe- 
rufe des Dampfers eilten mehrere Schiffe an die Unglücksſtätte 
und konnten 720 Paſſagiere übernehmen. Ein braſilianiſcher 
Kreuzer iſt ebenfalls ſofort zur Hilfeleiſtung von Rio aus abge⸗ 
gangen. 

Neuyork, 26. Oktober. Die „Principeſſa Mafalda“ hatte am 
10. Oktober, etwa zu Dreivierteln beſetzt, Genua verlaſſen. 
Der Dampfer traf am 24. Oktober bereits in Bahia ein und 
befand ſich auf dem Wege nach Rio de Janeiro. Das Unglück 
ereignete ſich etwa 130 Seemeilen ſüdöſtlich von Bahia, und 
zwar 16 Grad 48 Minuten ſüdlicher Breite und 37 Grad 41 Mi- 
nuten weſtlicher Länge. Der Dampfer lief auf ein Riff auf, wurde 
leck und ſank innerhalb kurzer Zeit. Das Schiff gab 
ſofort 808-Rufe an die in der Nähe befindlichen Schiffe, von 
denen ſofort vier zur Hilfe herbeieilten. Die Kataſtrophe er⸗ k 1. F. 6. . 
eignete jih um 7 Uhr abends ſüdamerikaniſcher Zeit, und es be-| war. Der Proſpekt der italieniſchen Geſellſchaft zeigt in ſeinen 
gann gerade zu dunkeln. Die meiſten Paſſagiere befanden fhd Abbildungen die außerordentlich lugüriöfe und elegante Aus⸗ 
ihon beim Abendeſſen, als plötzlich ein furchtbarer Krach das ſtattung der Säle und der Kabinen. ; 
ganze Schiff erzittern ließ. Kurz darauf hörte man mehrere Wie auf Anfrage von der Berliner Vertretung der „Navi: 
Detonationen, die wahrſcheinlich von einer Exploſion herrührten. gagione Generale Italiana“ gemeldet wird, ift nicht angu- 
nehmen, daß fih auf der bei Rio de Janeiro geſunkenen Pringi- 
peſſa Mafalda”. deutſche Paſſagſere befanden. Das Schiff 
war am 11. Oktober aus Genua ausgelaufen und hatte aus» 
ſchließlich italieniſche Paſſagiere an Bord. 


Der Tenor Gigli auf dem Dampfer? 


Wie ein Funkſpruch aus Buenos Aires beſagt, jol ſich auf 
dem Unglücksdampfer auch der bekannte italieniſche Tenor Ben⸗ 
jamino Gigli, der von Italien zu einer Vortragstournee nach 
Südamerika reijt, befunden haben. Dieſe Nachricht wird von der 
Berliner Konzertdirektion Wolff u. Sachs beſtätigt. Bis jetzt 
liegen noch keine Nachrichten über das Schickſal des auch 
in Berlin hochgeſchätzten Sängers vor. 

Nach einer anderen Meldung ſoll es ſich nicht um den Sän⸗ 
ger, ſondern um den Direktor des Statiſtiſchen Inſtituts in 
Rom, Profeſſor Gigli, handeln. 


weitere Einzelheiten über den Untergang 
der „Principeſſa Mafalda“. 


Der Unglücksdampfer hat ſeinen Dienſt nie unter einem 
günſtigen Stern verſehen. Er war ein Schweſterſchiff der „Vo: 
lamda", die bereits am Tage des Stapellauf unterging. Vox 
14 Ad ſieben Jahren war über die „Principeſſa Ma⸗ 

alda“, die ſich damals auf der Fahrt von Buenos Aires nach 

Italien befand, ebenfalls eine Unglücks nachricht verhreitet 
worden. Es war damals gemeldet worden, daß das Schiff auf 
eine Mine aufgelaufen und geſunken ſei, wobei 700 Men⸗ 
ſchen ums Leben gekommen ſein ſollten. Dieſer Bericht hatte ſich 
indeſſen als unrichtig herausgeſtellt. 

Der verunglückte Dämpfer „Principeſſa Mafalda“ der Navi: 
gazione Generale Italiana war eines der ſchönſten und modern⸗ 
ſten Schiffe des italieniſchen Paſſagierverkehrs. Er verſah den 
Dienſt auf der Lurus⸗Schnellinie von Genua nach Barce- 
lona, nach Rio de Janeiro und anderen ſüdamerikaniſchen Haupt⸗ 
ſtädlen. Der Dampfer war 150 Meter lang, 17 Meter 
breit, umfaßte 12000 Tonnen und hatte eine Fahrgeſchwin⸗ 
digkeit von 18 Meilen in der Stunde. Gerade angeſichts der 
Kataſtrophe ift es von Intereſſe, daß das Schiff in zehn 
waſſerdichte Abteilungen geteilt und in feiner 
ganzen Länge mit doppeltem Boden verſehen 


mit raſender Schnelligkeit ſank der Dampfer. Der Paſſa⸗ 
giere bemächtigte ſich eine furchtbare Panik. Alles lief zu den 
Rettungsbooten, um die ſich ein wilder Kampf entſpann, jo daß 
die Offiziere mit der Waffe in der Hand für Ord⸗ 
nung jorgen mußten. In ihrer Verzweiflung ſtürzten 
viele Paſſagiere mit und ohne Schwim mgürtel ins Waſſer. 
ſo daß die Ret⸗ 
tungs boote auf dem Waſſer treiben tonnien. Nach einer 
Stunde bereits traf das erſte zu Hilfe gerufene Schiff an der Un⸗ 
glücksſtelle ein und nahm die Inſaſſen der Nettungsboote ſowie 
die noch umherſchwimmenden Schiffbrüchigen, die ſich auch an den 
auf dem Dampfer verblieben waren, fanden größtenteils den 
Wellentod. Da es ſich hauptſächlich um Auswanderer han⸗ 
delte, alfo vielfach um ganze Familien, ſpielten ſich her z⸗ 
erreißende Szenen ab. Eltern verſuchten ihre Kinder 
in Sicherheit zu bringen und gingen oft en mit ihnen 
unter. Von dem Gepäck, den Gütern und der Poſt konnte nichts 
gerettet werden. i 
Unter den Dampfern, die zur Hilfeleiſtung herankamen, tater 
ſich beſonders der franzöſiſche Paſſagierdampfer „Formoſa“, der 
120 Paſſagiere rettete, und der deutſche Frachtdampfer „Athena“ 
hervor, dem es gelang, etwa 400 Schiffbrüchige an Bord zw 
nehmen. Viele wurden bon der Beſatzung der beiden Schiffe unter 
größter Lebensgefa r und mit beiſpielloſem Helden mut 
gerettet. Die Rettungsarbeiten geſtalteten jih allerdings bald 
infolge der herein brechenden Duntelbelt immer ſchwie⸗ 
riger, und erſt, als der von Bahia ausgeſandte braſilianiſche Kreu⸗ 
zer „Rio Grande del Sul“ an der Unglücksſtelle eintraf, konnte 
das Waſſer mit Hilfe der Scheinwerfer gogun werden. 
Bis jetzt find etwa 730 Perſonen gerettet worden. Da die „Princi⸗ 
peſſa Mafalda” etwa 950 Paſſagiere, größtenteils Auswanderer, 
an Bord hatte, werden bis jetzt alſo rund 200 Perſonen vermißt, 
und es iſt zu befürchten, daß fajt alle ertrunken find. 


Geheimrat Muthefius tödlich verunglückt 


Von der Straßenbahn überfahren. 


ſich vor dem Gebäude der e Generale Italiana eine 
ie mit Spannung auf nähere 

Die einzige 
daß 68 rgäfte 


U lofi be wurde. 
eſſe aber h au rurſacht wurde 


Ein neues katalouiſches Komplott. 
E e 
us Fei d infolge von feit einigen Tagen in Umlau ndlichen 
Saanen 9 — die adden —— neuen kataloniſchen Komplotts 


Geheimrat Hermann Mutheſius iſt geſtern das Opf eftern große Gendarmerie Streitkräfte in ix zuſammengezogen 
eines furchtbaven Unfalls geworden. Beim Be en au ailias, s Sk bewachen die Wege und Pa be nach der ſpäniſchen 


fa 
mes bor dem Haufe Schloßſtraße 32 in Steglitz wurde er 
e fahren und zu Boden geſchleudert. Der Vevunglückte blieb 
kenhaus gebracht. Bereits auf dem Wege dorthin ſtarb 


Brüſſel, 27. Oltober. (R.) Der Internationale Verband der bei 


h ; uſammen⸗ 


hatte er 


0 an der 
und war ſpäter als Architekf eine Zeitlang in 


Japan tätig geweſen. Da w i i 

deuch zen Bogat in London atude Yhitlterweile habe er Rh Eine eifrige japaniſche Frauenrechtlerin. 
aus feiner hervorragenden pvaktiſch⸗künſtleriſchen Tätigkeit auch Paris, 27. Oktober. (R.) Wie Havas aus Tokio berichtet, 
als Kunſtſchräftſteller einen Namen gemacht. Im Jahre! verſuchte geſtern eine Frau. dem den Palast im Kraftwagen ver, 


— m 

1900 ließ er eine Monographie „Engliſche Bau kun ſt der 

ſpäter ein Buch über „Die neuere 

Baukunſt in England“ erſcheinen. Später 
und ausgezeichnet geſchriebene Bücher aus dem Ge⸗ 

unſtgewerbes und der Architektur. Mutheſius war in 


kirchliche 
folgten fiu 
biete des 


nent für die preußiſchen Baugewerkſchulen im Handelsminiſterium 
geweſen; am 1. Oktober hatte er die Altersgrenze erreicht und 
trat in den Ruheſtand. Seine hervorragendſten Verdienſte hatte 
ſich Mutheſius um die Reform der Bau⸗ und Gewerbeichulen er- 
worden. Der Deutſche Werkbund iſt ſein eigenſtes Werk. Unter 
den vielen, die den tragiſchen Tod dieſes hervorvagenden Mannes 
betrauern, find ſicherli challe, denen es um Stil und Kunſt im 
Leben ernſt iſt. Denn Mutheſius' Einfluß, Richtung und künſt⸗ 
leriſch empfindende Perſönlichkeit waren unter den Laien und 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Hauptſchriftleiter und verantwortlicher Schriftleiter: Robert 
Styra; Verlag: „Poſener Tageblatt“, Poznan. Druck: 
2 Drukarnia Concordia, 


METROPOLIS 
Infolge des grossen Erfolges 
des riesigsten Films der Welt 


METRO? 


Praehtstüek des genialen Friedrieh Lange 


gelangt der Film noch weiterhin 
aus dem Gewerkſchaftskongrez erfolgen. „Weſtminſter Gazette ju- | ZUL Aufführung. 

et DENE | 

aus dem Generalrat bedanke geginn der Seancen um 4, 6,80 u. 9 Uhr. 


. 


Aus anderen Ländern. 


Zehn Perſonen ohne Gerichtsverfahren ſtand⸗ 
rechtlich erſchoſſen. l 


London, 27. Oktober. (R.) Wie den „Times“ aus Riga be- 


erſchoſſen. Das Kollegium der Tſcheka 
nahm einfach eine Reſolution an, die die ſummariſche Hin: 
richtung der zehn Perſonen ausſprach, worauf alle Ber- 


nicht bekauntgegeben. Die G. P. u. erklärt, daß es fidh 
um Banditen handelt, ein Name, mit dem, wie der „Times“⸗ 


Engliſcher Gewerkſchaftskonflikt. 


London, 27. Oktober. (R.) Den Blättern zufolge hat geſtern 
er Generalrat des ep Pre beſchloſſen. ven See⸗ 
mannsverband aufzufordern, binnen 14 Tagen feine 
Übſicht aufzugeben. die nichtpolinſchen Bergarbeiterverbände git unter- 
ſtützen Im Falle der nee dieſes Verlangens werde die 
Ausſchueßung des 80 000. Mitglieder zählenden Seemannsverban dee 


lieben Sohn 


Die Einäſcherung hat in Greifswald ſta 


Poſen, 27. Oktober 1927. 


Streng korrekte Bedie 


Weingroß handlung gear. 1868 
Foznat, Wroctarska 33/34 


pRO GERJA 


Erkältung ist „golährlich! 


hygienische Schuh-Einlagen 
aus Gummi, Asbeft, Kork und imprägnierter Pappe. 


Mittel gegen Husten und Schnupfen. 


Neuester Apparat ULTRA-RAYOR, 
der Schnupfen in 10 Minuten befeitigt. 


Klaviere 


Flügel 
armonium 


unter PP Zahl —— 2 erkaufen. 
ungen 
ele elegen enheitetäufe ar Sehe: br 


W. Kwiatkowski, 


Poznań, Gwarna 13. Tel. 24-45. 


Automatiſche Eſſig⸗ 
ſabrilations-Anlage, 


wie neu, für 20 Bildner, Tagesproduktion 600—1000 Liter, 
iſt für 1 500 zt (nen 4000 20 zu en Auskunft 
über Anlage, Rentabilität uſw. einer fabrit 
Zuſchriften erb. an — — 
Ppznan, Zwierzynierka 6, unter 2133. 


Gelegenheitskauf. 


Torpedo⸗Wagen „Adler“, 


9/24 PS., 6⸗ſitzig, wenig gebraucht, zt 8500. 


Poznanski-Auto Skład T. z 0. p. 


Poznan, ul. 27. Grudnia 15. 
12x 12 


Drilling: Gahrenlos) a8 


mit neueſtem Zielfernrohr. Zeiße Zielſechs. 1926 gebaut. 
Beide Gewehre ſind wie 
Gjektorflinte: Gal. 12 + S 
und haben erſtklaſſige Schußleiſtung. Gibt ab. Off. a. Ann.⸗ 
Exped. Kosmos Sp. z o. o. Poznań, Zwierzyniecka 6, u. 2142. 


Verkaufe 4jähr., breiten, tieſen, oſtpr. 


Goldfuchswallach, 


170 cm groß, gut eingeritten, fir 5 Gewicht 2 
àmB, Dor Dom. Strzeszyn b. Poznan. 


0 2 l op 
ieſen⸗Gänſe. 
Verſende diesjährige, große, ausgewachſene, vollfedrige, 
geſunde, lebende Rieſengänſe u. Enten in Drahtkäfigen, fran ko 
88 Bahnſtation mit Nachnahme, zur vollſten Zufriedenheit. 
8 Stck. Rieſengänſe 74 N 5 Stck. ‚Büefengänfe 48. 2t, 12 Stck. 


große Enten 54 zl, 8 Sic. große Enten 38 2 en- 
ſohn, Pobwoloczysta ee zi. Sig. Löw 


Auf der Höhe feines Schaffens entriß uns der Tod meinen 


Ir. Walther Schwarzkopf 


Schlachthofdirektor in Stolp i. 


Im Namen der Familie 


Olga Schwarzlopf, geb. Schneider. 


Nykqo & Jost uszny 


Vereidete Mehwein lieferanten. 


b erteilt. zu Sanf 
1 3.9 D., | Grundſtück 


Voſener Tagebialt. y- 


Pom. 


ttgefunden. 


Diese neue 


Art von See 7 
löst den Schmutz und entfernt ihn gründlich. 


RINSO wäscht ganz von allein. Die gewöhnliche Kernseife erfordert 
mühevolles Einreiben in jedes einzelne Stück Wäsche, weil sich Seife in 
Stücken viel Zu langsam auflöst. 

Die kleinen Rinsokörnchen dagegen lösen sich schnell auf und die 
dadurch entstehende schaumige Lösung durchdringt jede Faser und entfernt 
den Schmutz. Besonders beschmutzte Stellen reibe man mit ein wenig 
trockenem Rinso ein. 

Rinso entfernt den Schmutz 
sanft und langsam und Dir bleibt 
nur die Arbeit des Spülens übrig. 


nung. 


Gernspr. 1194. 


Ein Literat befindet ſich vorläuf. 
in kritiſcher Sage, gibi i 
n = nijer 
Unterriht "hreratar 
u. Konverſation, am liebſten 
auf einem Gute. Ang. Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o. Poznan. 
Zwierzyniecka 6, unter 2134. 


Gardinen 
K.Kuzaj 
27. Grudnia 9 


erspart Zeit und 
schont die Wäsche 


Lever Brothers Limited, England 
R.G.10—280X 158 

„gemischter Chor Poznan 
dem am Sonnabend, dem 29. Oktober 1927 


Priv alwirkſchaft, eee 33. Stiſtungsſeſt 


140 O Morge en su, mit erſtklaſſ., beer N mapsa ſümtl. 


L. Reid, W: Hauptpost. Postschliess- 
GOUPON W Sikar ess 
Bitte mir ein Gratis-Musterpäckchen Rinso zu senden. 
A POPE ESIP eee eee TEENE WE ART 


(Schreiben Sie gefl. leicht leserlich.) 


Wie schon vor dem 


Weltkriege 


Debaran 2 45 000 21 D kann 1 t Gartens unter gütiger 
erhalten Sie auf es ſtehen hielen. 1280 a N den os A an Se ar wir 2 „ 8 Eu 3 Sonne 
17 Schnell und gut $ Sp. z o. o, Poznań, Zwierzyniecka 6, unter 2140. ergebenſt 9 u pp EEA 
9 abends. N 
kA jeder Art 3 b i f- f í H Anfang 7,30 Uhr 
1 z Eintrittskart 1 zt Mitglieder 
s Fensteru.Türen abrif⸗Karxkoffeln esrara bat veaa ame 
4 bei taufen laufend p — “= inet Ben une za Bay asics 
5 natum) u. * 7 i 
1. Qutsche M. Kalmus & Syn, jpolita € (Ede renne u. an ber 85 olon 8 
4 ' elangt: „Die wiſter“ 
Grodzisk-Poznati363 Leszno (WIkp.) Tel. 21. a 11 1 olig. von Goethe 


(früher Grätz-Fosen). 


Arbeitsmarkt 


Posener Bachverein! 


Dienstag, den 1. 11. 1927 (Allerheiligen), 
nachmittags 5 Uhr in der Kreuzkirche 


Bach-Konzert 
anlässlich der Orgelweihe, 
Orgel: Professor Otto Becker aus Potsdam, 


su... oent Sohrer(in) 


zu einem Knaben von 9 Jahren. 95580 und Gehalts anſpr. 
an die Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzynieeka 6, unter 2141. 


Suche ab 1. Januar 1928 möglichft bilanzſicheren 


Rentmeilter(in). | 


eflektiert wird nur auf erſte Kraft mit beſten Referenzen. 
Bela in Wort und Schrift Bedingung. 


Czapski, Dom. Obra, p. Golina. 


Tüchtiger, zuverläſſiger, 28 


Kleinert danpfziegelei, 


nicht zu weit v. Bahnhof geleg., 
od . Werk 


Bass: Direktor W. Boehmer aus Posen, 
Bach-Trompete: Kammervirtuos I. Tenbig aus Leipzig, 
Orchester vom Teatr Wielki. 
Eintrittskarten für 8, 6, 4, 2 l In d. Er. Vereinsbuchhälg. 
Progtamm mit Text und Orgeldisposition 50 gr. 
Der Reinertrag ist zur Tilgung der rgelhausthuld bestimmt. 


7 eg — rer 
— — ever — — 


N rag 
7 » d., Pozna wierzy⸗ 
uieeka 6, unter 2126. 


Suche zu kaufen 


junge Rohde Jsland⸗ 


oder 
wingtonhähne. [ s 
Ar oſſet⸗᷑Chauffeur 
enfe 7 
Parzew, pow. Jarocin, zum baldigen Antritt geſuchk. Schriftliche Angebote mit G i i t. 
Gehaltsforberungen und Zeugnisabſchriften de an das 
Sin Rentamt Obrzycko, pow. Szamotuly. eſangun E tt 
MA Wohunnger 14 Suche zum 1. Nov. 27 ein fleißiges, ſauberes, engl. s erteilt 
= fü d | 

. chenmädchen. Ella Zarbock 
Suche 46 Zimmer⸗ Mädchen v. Lande bevorzugt. Zeugnis, Bild, Gehaltsanſpr. an ſtaatlich geprüfte Geſanglehrerin b. Herrn Geh. Konſ.⸗Rat Haeniſch 

Wohnun Dom. M lin p. $rödka Poznań, ul. sw. Jojefa 2, evtl. auch außer dem Haufe 
(auch Villa, Vorort) Wem liegt Aylin, 9 pow. "Międzychód. / 
an ruhigen, N Mieter, — . — A, perfekter Di 
De F a ei 0 
osmos . o Poot J Selene J Ain mieren suen, tio mt 1000 Mk. Scheine rotgest. 1.191 | 

Gut Zimm er -ai 25 3 rg z RÜLL Stück ein 4 00. 8 R ESLAU 10. 
e im Zentrum Zwierzyntecka 6, unter 2132. BRULL & C0., BRESLAU IV- 8 


Janes Kc 


18 J. Ib ſucht von ſofort 
Stellung auf deutſchem Gute 
zwecks Erlernung d. Haushalts 
ohne gegenf. Vergütung. Gute 
Behandl. fow. Familienanſchl. 
erwünſcht. Gefl. Off. Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 2131. 


von 2 Damen fof. gej. Ann. ⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., Pozn. 
Zwierzyniecka 6, unter 2136. 


Teilhaber, 
evtl ſtillen, mit 20—30000 zł 
für Glasfabrik geſucht. 
Off. a. d. Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Pozuan Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 2135. 


Deutſchkath., perfektes Stuben? 
mädchen, welches noch bei bel. 
poln. Herrſchaft tät. ift. ſ. v. 1.11 


Stellung. 


Gute Kenntniſſe in Bedienung 
vorhanden Ang. an Ann. 
Kosmos Sp. z o. o., P2 
Zwierzyniecka 6, unter 2 


Gebildete Dame indt W Wir⸗ 


Heesen fue 


mögl. in frauenloſem Haush., auf gute Zeugniſſe, Stellung 

am liebſt. a. d. Lande Ang. an in beſſerem Haufe. Ang. find 

Hilfsverein diſch. Frauen zu richten an Annoncen⸗Exp. 

Poznań, Wal Leizczyh- Kosmos Sp. z o. o., Poznań, 

ſtiego 2, Telephon 2157. Zwierzyniecka 6, unter 2138. 
3 


nad y 
157. 


